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Zeichenerklärung

nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach.
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Min usveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfatls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück'Korrekturen kön nen bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahresteil-
summe entstehen. Die Berechnung derVeränderungsrate erfolgt aufderGrundlage jeweils rückkorrigierteiErgebnisse des entsprechenden
Voriahreszeitra umes.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den 'Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Ken nziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

zur Statistik der Beherbergung im Reisever' sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

kehr werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkehr" beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstatis-

tikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vor0bergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter

der Eeherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Worttaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezietungsabsicht

des Bekiebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an. Eben-

sowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung betrieblicher

Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist ledigtich, daß

auf Dauer mindestens neun Unterbringungsmöglichkeiten

angeboten werden, die für die Beherbergung von Reisenden, d.h.

Personen bestimmt sind, die sich vorübergehend an einem ande-

ren Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten.

1) Gcsctz Ubcr dic Statistik dcr Bchcrbcrgung im Rcisevcrkchr (Bchcrber-
8unt$tltistikt.scts - B.hcrbstltc) vom 14. luli 1980 (BGBI. I ilr.38
5. 9t3 f); zur bis 1980 gcltcndcn Rcchtsgrundlagc, siehc Gcsltz 0bGr
dia Stetictik dcs Frcmdcnvcrkchrs in Bchcrbcrgungsstätten (Fremd.
VcrkStrtG) vom 12. Jenuar 1960 (BGBI. I 1{r. 2, 5. 6) in dcr durch § 11
Abs. 1 Handclsstrtistikt.srtz vom 10. Novcmbcr 1978 (BGBI. I S. 1733)
tclndrrtcn F!3sunt.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beherber-

gungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht de-

ckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funktioneI

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionelt anderen ats dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und Ferien-

heime gemein nütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber.

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehr" in der Rechtsgrundlage - eine Einen-

gung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hiergegen

abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellptätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs. und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und übernachtungen von Gästen in

der Gtiederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Oabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser ledoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwechset (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundeständer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen.

7.7e5 Fachs
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs sind

möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schtafgele'

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe'

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste'

übernachtungen' wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnitttiche Aufenthattsdauer" abgeleitet, die aber nicht

die Gesamtdauer der Reise' und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande 'widerspiegelt, son'

dern ai.rsschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali'

tät) absteut, liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schtafgele'

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubs-

reiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten

Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit

der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die leweils nur im Abstand

von sechs ,ahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1' )anuar 7987

sowie 1.,anuar 1993) erhobenen Bestandsdaten äberprüft.

Damit wird es auch mögtich, Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowoht bestands' als auch angebotsbe'

zogen zu ermitteln. lst die 'durchschnitttiche Auslastung aller

vorhandenen Betten' ein wichtiger (realer) Koeffizient für die [än'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die'durchschnittli'

che Auslastung der angebotenen Betten' als Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff'

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffem

bezieht Beften in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingptätze '

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. A[[e

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszweige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den 'Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Statis'

tische Eundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Eerichte

mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Defi nitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstcllungsmerkmale

Seherbergung im Rcr?ever*ehr U nterbri n gu n g von Perso n en,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gitt ' in

Antehnung an die melderechttichen Vorschriften2) dann als

'vor0bergehend', wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge'

meinen nicht Liberschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urtaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran'

laßt sein.

4n*ünße Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vorüber-

gehenden Aufenthatt ein Gästebett belegten'

0bemachtttngcn: Zahl der übemachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit'

raum noch anwesend waren'

2) Si"t 
" § 16 Abs. I Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16. Autust

1980 (BGBi. l, S. 7429 fr.).

R 7.1,09e
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Ourchschnltlriüe Au/entholßdauen

Quotient Übemachtmgen
Anktlnfte

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

l/erkunllblündec Für die Erfassung ist grundsätztich der ständi-

ge Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßgebend,

nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Rchcrbargangsslütten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen, Hiezu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Eelten undsonshge §chla/gelegcnhelten: Der Bestond stellt ab

auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßiger

Schlafgelegenheiten (2.8. Scilafcouchen, Liegen, Kinderbetten),

die bei Übeöelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

ingcbot bezieht sich auf die am letzten öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Ourchschniü?tlc Aaslaslttng ton Scttan und sonshgen

Schlofuelegeahcften Rec h n erisch e r Wert, d er d i e p roz en tua le

lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt, Die Zahl der Bettentage wird b.ei

derAuslastung des Seslondes durch Multiplikation mit der Zahl

der lolcadcttogc des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

lngehob durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öfihangsAna ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

RcrbcAebrblc.. Gliederung nach n ichtad m in istrativen Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

GemcrhdcAruppen.. Zusammenfassu n g von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als Mine-

ral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte, Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit mindestens

100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne prädikat,'

sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden. enthalten.

EetV?bsartcn: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

llolels: Beherbergun gsstätten, d ie iederma n n zugänglich si nd

und in denen ein Restaurant - auch für passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

6osthö/e: Beherbergun gsstätten, d ie jed erman n z u gän glich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine wei-

teren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthöfen

i,ibersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Beher-

bergung.

Pcnstbnan: Beherbergungsstätten, d ie jederm an n zugän glich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotcls gontk Beh erbergu n gsstätten, d ie ied erm a n n zu gä n g-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs -, fcrlcn - und .§chulungshcime geh erbergu n gs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines Un_

ternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrichtun-

gen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke nur

an Hausgäste abgegeben werden.

ferrbnzcnhcn: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng.

lich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung dazu

dienen, wahlweise unterschiedtiche Wohn. und Aufenthalts-

möglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in Ver-

bindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen Dienst-

leistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten. Als

Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelunter-

kunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmögtichkeiten zur De-

errechnete Wert

Der

gibt

als

die

Fachserie 6,R 7.7-t-



ckung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persöntiche Dienstleistungen, z.B. Massage-

einrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischtennis-,

Kleingolf-, Trim m-Dich-Anlagen.

fcri'enhöuseq - t'vohnangett Beherbergun gsstätten, d ie ie-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

lltltte4 /ugen dherbergen,,liugendherbergsöhnh?he Eritn?h -

tungen I Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfacher

Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter Per'

sonenkreise, z.B. Mitgtieder eines Vereins oder einer Organisa'

tion, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen Speisen

und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben werden.

l/orsorge- a. Reha-KlrTtrken: Beherbergungsstätten unter

ärztlicher Leitung ausschließlich oder übenrviegend für Kurgäs'

te. Ats Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die atlgemein ange'

botenen Kureinrichtungen außerhatb der Beherbergun gsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zähten auch Kinderheitstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteitun'

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach'

gewiesen.

Comprhgplof Abgegrenztes Gelände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstetlen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur'

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbar'

te Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Eeochtc: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts'

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die ie nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato'

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

R7Fachndsches
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3 Schaubllder zur Entwicklung und Struktur der Übemachtungen im Bcheröergungrgewerbc
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-) häü Ftu btr ffi A*ä



Ank0nfre

d.runtd mh tündilm Wohnlitr sller Gäste d.runtn hit'ltanditm Wohnritaller Gäste

tn *zt 1000
*zt 10«)rutr

4 Entricklung dGr Ank0nftc und 0bcrnrchtungcn von Gl3tGn in Bohcrboryungrrtlttcn')

Zeitraum 1)

*zt

1992
7991
r994
1995
1996
1997
1998
1999
20oo

84 113
82162
a4146
88 079
89 916
92 679
96269

101 648
108 280

50 931
,2998
49 560
3' 079
50 409
,4 901
52 596
35 541
54 183
,6 422
55 855
,7 398
58 135
,9 794
60 864
42 424
65 251
43 687

5 472
5 095
7 ro8
7 997

10 081
9 903
9972

10 044
70744
10 180

7 506
6 407

5 783
6 681
7 641
8 406

t0 553
10 826
10 761
to627
72014
10 450

7 785
6732

6 087
6 585
8 013
I 484

to 716
r0 687
10 512
70 471
l1 140

14 515
13 208
13 368
73 798
14 146
14 890
t5 592
16 143
18 007

9 247
5m3
8 285
4942
I 308
t 259
I 455
5 330
I 777
5 567
9 225
5 828
9 671
6164
9 886
6 4r5

17 r44
6 889

844
1 028
1 156
7 209
1 506
I 571
1 8r8
I 795
I 677
1 500
1 114

905

871
1 081
1 211
t 25'
t 669
1826
2 77'
2@7
2 031
t 6t7
7 179
I 067

968
7 067
t 279
I 328
I 577
r 650
7 975
1822
1 689

29r827
288 930
291 159
300 41r
298940
287 770
294 495
308 039
326rr9

185907
108 ll0
tat 746
707 r12
162 005
112 4oO
186 689
1t2969
187 77'
1(r 916
r81 654
10t 315
7a7 728
tt2 oo8
19t749
119 585
204 541
1242@

75 941
t7 tß6
201a7
2' 177
29 677
30 3t9
34 405
,676'
,2721
29820
t9 t76
t7 520

17 066
t9 r59
2t 4r7
25 zrt
,o 422
32920
37 101
38 116
,5r57
30 61'
20 l4E
ta76t

t790o
19 r10
22rro
25 811
,126'
,2045
,7 196
,7 7@
33 835

73422
,t 067
,7 799
,2007
,2 741
1r186
34460
35 742
,9 660

21 246
11 931
19r98
11 798
19 136
t2 4rl
19 400
12 5r8
19 615
12837
20 4r8
1r 159
?tt 5
73 787
21 748
14 167
24 777
75 524

7 902
2 498
2 60,0
2 579
,278
3 305
4 095
4 203
,552
3314
2 4r4
1 982

2 001
2 49t
2 754
2697
,65'
3 776
4 793
4 670
1242
,605
2 569
2 169

2 228
2 510
2955
289'
,4t4
,416
4 535
4165
,741

x
-2.7
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6
6,5

x
-8,1
0,4
2,6
o,4
1,9
3,2
,,7

11,0

x
-9,0
7,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

1 1,5

x
.1,7
0,8
3,2

o,5
-r,9
2,6
4,6
5.9

1992 SHI
t992193 Wltl
799' sH,
t99rl94 wBl
7994 sHl
1994/95 \ltH'
1995 SH'
1995196 WHI
7996 SH'
1996197 wHt
1997 SHI
1997198 WHI
1998 sHl
1998/99 WH'
7999 sHl
r999lOO WH'
2000 sHl
2000/01 wHl

4,3
0,4
.2,7
0,2
7,7
5,5
4,1
1,8,
3,0
2,5
3,1
2,7
4,7
6,4
4,7
6,6
7.2
3,0

1,1

4,0
0,9

.2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3
.5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
t,5
6,8
5,6
,,9

-3,5
-6,6

,10,4
-1,2
0.3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,8
7,O

60
10,4

5,7
o,9
6,6
4,8
,,3
,,6

-4,0
4,1
9,4

-o,1

-4,0
-5,8
.8,7
-1,1
-1,3
5,4
t,4
o,7

2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,2

1,9
8,1

7999

2000

2001

6,7
6.5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
s,4
5,3
7,4
8,O

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4.0
2,7
3.1
-2,5
2,8
8,5
0.6

,,2
5,1
4,8
,,6

10,8
16,3
18,3
11,8
21,1
9,2
5,E

17,9

8,2
7,1
7,7
,,5
2,6
4,7
4,t
2.0
3,1
4,6
7,9
5,3

lanua,
Februar
Mäz
April
Mai
luni
luli
AuBUst
September
Oktober
November
Dezember

lan uar
Februar
Mätz
April
Mai
luni
luti
AuBust
Septemb€r
Oktober
l{ovember
Dezember

5,7
9,6
4,6
5,1
4,7
9,3
8,5
5,8

12.0
2,7
3,7
5,1

7,O
6,5
4,6
8,9
2,5
8,4
7,9
,,7
8,0
2,7
5,1
7,1

5,2
{,2
5,9
4,6

11,4
74,2
t7,o
11,1
20,5
8,8
5,6

19,5

11,4
o,7
7,3
7,'

.6,6
-9,0
-5,1
.6,6

-1 2,1

lanuar
Februar
Mätz
April
Mai
luni
luli
August

-7,4
4,9
0,9
1,5

-1,3
-2,'
-7,6
.7,3

5.3 4,9
0,8
t,2
2,'
2,4

.2,7
0,,

.2,0
-1,2

0.3

tt,2
.r,3
5,6
6,0
-5,6
-9,6
-9,0
-9,'

.16,5

-5,2

September

lan.-Sep. a2767 -0,6 13 363

r) Ab dcm Berichtslahr 1992 tiegen erstmrlig Ergebnissc
dcr Bcheöergungsstatistik f,lr Deulschl.nd instesamt
(cinschl. der neuen Länder und BedinOst) vor.
Die E6ebnisse sind nach dem aktuellen St nd rllckkoniSien.
Dic Summcn fllr die rahre, SH, und WH, könncn von dlr
Mdition der entsprechenden ilonatsw.tb rhrcichcn.

257 t29

l) SHI - Sommerfrrtblehr (Mei bis Oktober)'
t{Ht - Wintcöllblahr (Nowmbcr bis ApriD. -

2) VerlndcrunssEtcn l!!!ntlb€r dcm Vorlahrcs'
zeitr!um.

30 052 -3,2

6, R 7.1

- lt -



5 Koniu n kturelle Entwicklung der Ü bernachtu ngen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Verfahren

zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige.Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut
fü r Wi rtsch aftsforsc h u ng i n Be rl in he rvo rgega n ge n.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Bedin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100
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1 Ankilnft€, Übernachtungen und AufEnthaltsdauer der Gäste in BehsrbsrgunosstättEn
1.1 Nach Ldndern und zusannengefaßtsn Gästegruppsn

Sspt€nber 2001 Jan. - Sep. 2001

AnkUnfte Ubernachtungen AnkUnfte übernachtungen
Land

lnsgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nonat

lnsgesamt

verän-
derung
gsgen-
0ber
den Vor-
j ahres-
monat

I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgBsant

Anzahl

Verän-
derung
9Pgen-uoer
dem Vor-
J thres-
zsitraum

lnsgEsEmt

Verän-
derung
gegEn-
Uber
dem Vor-
J ahrss-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

durch-
schnitt-

Ständiger hlohnsitz der 6äste
tnnsrhalb / außsrhalb

der Bundesrepublik oeutschland

Anzahl r AnzahI 1 Tags

Baden-H.irttembero
Eundesrsp. Deutsctland
Andersr l5hnsltz

ZusannEn

BE)ern
Burdesrep, D€utschland 1 867 5411
And€rsr tbhrxrltz 424 941

3 994 253 4,2- 2,9 10 314 6116

7r4
5,0-
0r3

26 674 709 0,8
3 S38 335 2,4-

3'1
2r2

3r01 369 988

493 792 7,3- 7 lllll 818 5

5, 1-
19,3-

3,6
2r7

2 ß2 585 10,8- 7 7O2 250 7,0- 3,4 77 A5,2 421

1 l1l5 837
224 749

3,2-
13,9-
5, 1-

3 512 777
1181 476

8 519 1118
1 795 498

2 302 144
777 373

3,632A
093

t4 270
4A3

6,9- 6 809 t:ts24,6- 893 115

213
?,6

213

3,3-
10,6-

3r1
2r7

3-
8-
2-

30 613 044 0,q

1,6
5,8-
0,1

51 815 592
7 345 9§t5

59 161 687

6 365 047
2 398 21S

1'3
2,6-
0rg

2rl
3r4

2,8 3,55,3- 2,9

Berlin
Bundesrep. osutschlend
Anderer l"lohnsltz

371 332 5,8-
722 ß0 11,8-

3I

3'9
5r8

1r9
0,6-
7r2

s;4
8r4
5r5

1r8
14,9-
l r7-

1r8
2rl
1r9

Zusammn

2usamren

Zusamen

Zusanrmn

828 959
315 81Nt

2'2
216

2 827 938
922 470

012
1,5-
0,2-

Brand€nb.Jm
Bundssrsp. öeutscnland
And€rBr hlohnsltz

316 057
28 265

714
012

342 332 1,3

9,6- 98 02924,7- 23 7A0

66 224 12,6- 721 804

2 086 730
433 21N'

7 2 519 979

2 156 81t5

2,9 3 750 808 8 763 256

2r7
2,2

6,2 I 581 7025,1 415 282
4r0 2,7 2 479 57't 6,1 7 096 S84

219
213
?o

851 525
58 734

908 259

Brsmn
Bundesrep. Deutschland
Andsrsr l{ohnsit2

54 474
11 7115

I olrt 3211

1 459 667

619 0057A ß2
744 ß7

58 853
6 956

7,0-
16,1-
8,9-

4r6
3,4-
4r4

1,8 431 08r2,O 97 255

1,8 528 335

4,4 3 5q2 6472,5 135 491

4,4 3 679 138

,6 6 837 841,4 680 809

3,5 7 518 650

777 ß8 1,3
207 522 14,1-
978 988 2,5-

Hgssen
Eundssrep. 0€utschtand
Andersr hlohnsit2

Zusamen

Zusarr€n

Zusamien

Nleclersacr§gn
Bundosrep. Deutschland
And8ror ithnsitz

Zusannen

Zusannnn

Haihrrg 2)
Bund€srEp. Dsutschlend
And€rer ,bhnsitz

Rhelnland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Andsrer bbhnsltz

Zusannen

Saarland
Bundesrcp. Deutschland
Andsrer tbhnsltz

Zusamnen

1-
7-
8-

4
7

732 404
232 t37
954 51F

478 307
t7 279

,{sE 586

953 181
90 143

1 '8-17,9-
5, 0-

?,9 g lgq ggg 1,! 16 12s 218 1,5 2,e1,9 I S27 459 3,5- 3 765 882 2',?- 2;O
2,6 . 7 594 472 0,1 19 895 1OO O,? 2,7

ilgck lenbum-Vormrrnern
Bundgsrep. oeutsähl6nd
Ander8r l.lohnsltz 014

3,8-
0r3

6r0
3r8

5'9

718
4r4
717

4'6
2'5
,4r5

t6 t22 770
334 757

16 457 1167

27 227 ß ,{,1- 3,6

2 114 331
42 575

18,S-
28,6-
19,5-

0'5
10,5-
7,4-

3 476 064
213 610

3 589 674

9,0-
17,3-
9,5-

3
2

7 r1-16,0-
8r0-

4 Q7q 44 3,q- 3,8
1 552 025 13,8- ?;3

tbrürhe1n+l€stfal€n
Eundesrsp. D€utschland I 22? 7BlAr'ld.rsr t{ohnsitz 231 906

3 133 116 0,1 2,6 8 972 098 1,0 23 52A 774s{0 s33 8;0- zie i asl 5s7 6i6- -s 3s8 41s
216
213

2163 674 01Nt 7,2- 2,5 10 833 665 0,4_ 27 887 189

0r3
4,2-
0,4-

9,3-
15,1-
10, {-

77t s37
339 512

6,3-
70,2-

2 111 01t9 7,0-

2t9
217

2rg

2,7-
7 13-
3,7-

465 7 ,7- 3,011611 6,7- 2,9
14 210 929 2,8- 3,0

3 733 838
974 730

4 708 568

11 376
2 A34

2,4 186 12614,7- 77 297

65 819 0,5 203 417

0 r5-14,9-
I 'g-

3r2
2r5

4it5 798
57 294

llsl3 096

212
2,8-

1 504 017
r57 795

311 1,5 1 661 812 2,0 3r4

1) Rechnerischsr t{ert übernschtungen / Ankünf.le.-21 Für Hanburg lagen bis zun Redoktionsschluss diBses Heftes kEine Ergsbnisss vor

Fachserie 7

-t4-
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1 Ankünfte, übarnachtunggn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätteni. i ltüEch Lärrcjgrr'r urrd zusarmenggf eßten Gästegr.uppen

September 2001 Jen. - Sep. 2001

ankünfte übernachtungen Ankiinfte übernachtungen
Land

Ständlger tbhnsi'
lnnerhalb / i

der Eundesr3publ

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
g9gen-
UDET
dem Vor-
J ahres-
[pnat

insgesemt

Verän-
derung
gegen-
ilbsr
den vor-
J ahres-
monat

durch-
schnit..-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgEsamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraun

insgesant

Anzehl

I gegsn-
I übgr
den Vor-
J 6hrss-
zEitraun

durch-
schnit+.-
li.che
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

Tsge

Vsrän-
derung

tz der Gäste
außerhalbik Dsutschland

gegen-
über
dem Vor-

I Anzahl a Tage Anzahl r

Sachsen
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusann:En

SachsEn-Anhalt
Bundesrep. Deutschlsnd
Ander€r hlohnsitz

Zusanmgn

SchlesHig-HolstEin
Bund€srep. D€utschland
And€r€r t,lohnsitz

0,8-
5,3-
7,2-

717
0r4

116 2,8 3 AA4 927 0,2- L7 112 399

0r1
3,2-

0, 1-
1 ,0-
0'1-

0'9
tE_

A'7

l14
4,4-
1r0

o17
3,2-
0r3

s 02s ?65
238 855

4 263 F30

776
15013

536 805:€ 921

573 726

0,4-
4,5
0,3-

15 940 799
633 686

17 5711 1ß5

o- 2 t42 2944- 74 610

5 440 014
33{ 789

6 7711 803

2 715 227
130 030

69 398 382
13 363 096

82 767 474

3 560 S27
304 000

374 A7A
99 338

491 S87
44 045

536 031

2,8
213

2
2

q
2

219
2r7

3
2

r0 436 122
676 277

2r9
2,?

2r9I 574 2L6

222 577
15 912

28s 610
17 368

303 578

I 451 584
1 588 697

11 140 281

2 OlE lEE

1,2-
13,1-
2,1-239 429

1126 559
:t6 558

183 117

217
7 15-

1'4

4,3-
13,0-
5,11-

2,4 1 67S' 325

2162,t
2r5

3,0

Zusamen

ThUringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

2usarnen

Bundssgebiet 2)
Bundesrep. DButschland
Andersr l"bhnsitz

InsgEsant

Nachrlchtlich:

5,6- 2 215 904

816 183
48 786

884 S59

5,5- 30 093 95616,5- 3 740 585

7,3- 33 434 642

5r 1-
19,4-
6, 1-

5'0-8'l-
5,2-

3, 1-
12,7-
4,2-

5,0 3 222 7742,0 310 549

4,8 3 533 327

2,8 2 245 257

3r0

2
2

6I 3,5-
0,6

3,11-

0,2-
0r0

0,2-

5'3
2rO

5ro

2,0-
10,9-
2,5-

2,2-
7,0-
2,5-

0
b

3
2

3 227 277 6142- 30 051 803
0
5

3
2

3
2

3'2
2'2
3'0

55 2Sl 104
72 DA 457

0,6- 257 329 421 3r1

0,2- LBt 372 492 0,1 3,35,6- 27 2§ 274 3r5- 2,2
Froh€res Bundesgebist

BundEsrep. Deutschland
AnderEr tbhnsitz

l,leue Ländsr und Bsrlln-ost
Bund€srep, Deutschland
Arder€r l.bhnsitz

Zusanrlgn

Zusantrlgn 9 04t 785 8,5- 27 1158 621

5- 24 114 6,{63- 3 343 975
b
7

523 252
520 533

7

98 ß2
168 16{

67 1ß9 761 t,2- 208 608 765 0,{- 3,1

1,3- 5 979 310 t,7 3,1 t4 tO7 278 2,4 ,45 905 126 3,3 3,37,8- !l§16 711 3,3- 2,4 1 184 lBSl 7,2- 2 815 529 0,3 2,q
1,9- 6 37A O?L 1,3 3,0 15 29t 7L7 2,t 48 720 655 3,1 3,2

1) Rechnsrlschsr Hert übernrchturuen / Ankiinite,-2) Einschlleßlich gsschätztem Ergebnis fÜr Hanrburg

-t5-
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I Ankunfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in BeherbergungsstättEn
1.2 Nach Reisegebieten

Ssptember 2001 J6n, - Sep. 2001

Reis€gebiet

Ankünfte Ub€rnachtungen Ankilnfte [JbernEchtungen

insgssart

verän-
dBrung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

I Verän-
I derung
I 
gggen-

I Uber
ldem vor-
| 1 anres-
I monat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
h6lts-
dausr I )

insgEsomt

Verän-
derung
gegen-
iib€r
dem Vor-
J ahres-
zEitraun

insgesant

Anzahl

Vsrän-
derung
999sn-
UDET
dem Vor-
J ahres-
zsltraun

durch-
schnitt-
lichs
Aufsnt-
h6lts-
dauEr I )

Anzahl Anzahl Tage Anzahl x r TagE

SchlesHig-Holsteln
l,lordsac
0stsEs
Holstsinische Schr{g12übrig. Schlesnlg-Holstsin

SchlBsHlg-Holstsin
zusaili€n

Haiüurg 2)
Nisdersachssn

ostfrieslschs Inselntlstfriesischc Kists
En§-tlttnrlino
Eils land-Grafschrft
Bentheln

oldenhJrc€r Lrnd
osnabr0cksr Bäderlend-
otl,rrtl.r

Cu,öavenir Küsts-
untsrelbe

Brerner Unland
Stcinhudsr I.t3sr
!.lesErb€roland-So I I lnoMrdl. Lüneburoer Heide
SUdl. Lün€burgär Helds
Hannover-HlldasheiiF
ErEunschHelo

Harzvorl and-E liF-Lapp{e lc,
Herz
SUdniEdBrsachsen
Elbufsr-Dranehn

Nlod€rsachsen zusanrign

Brglmn

t'brdrhein-tl3stf aIen
Eifel und REgion Aachgn
Nlederrhein
llünsterland
Teutoburoer t{alc,
Sauerland
Siegerl and-}littgenstein
Esrgisches Land-
Bonn und Rhein-Sieo-Kreis
Köln
Düss€Idorf
Ruhrgsbiet

tü rdrhc i n-l,les t f a I en
zusalnllen

Hessan

Kassel-Land
l.J6ldscker Land
Nsr16-+{elssnsr-Land
Kurhsssisches Bgrolend
tJ6ldh€ss3n (Hersfötd-

Rotenburg )
l,4arburg-B iedenkopf
Lahn-oitt
t{es terr.sld-Lahn-Taunusyogslshrg und l{tterau
xnön
Soessert-Kinziot!l-
Vogelsbcrg

Main und Teunus
Rheingau-Taunus
(EenH.ld-Bergs trass 9-t\EckrrteI

Hessen zusailrBn

Rhslnlrnd-Pfalz
Rheintal
Rheinhessen
Eifel,/Ahr
l{os€l/Srer

4r6
413
2,8

f14
4r8
312

2r5
215

3,0

o, a-
0,5-
6r4

2,7
2r5
3,3

875 1166
892 482
83 S44

363 612

720 379
194 815
19 681

128 242

1163 117

1,5-
8,2-
1,8-
5,8-

5,6-

841 070
557 511
744 024
990 722

2,9-
E l-
3,8-0,t

0r4
2,0-
0r0
3r0

567 833
398 106
693 037
915 509

1-
1-
7-
2-
1-

,5
)7
,8
,1-
,2-,l-3,3-

2,0-
2,6
4,1-
0,7-

8,9-
4;g-
3r 1-
1lr6

713 6
7

2

1I
2
0

5

6
2

9-
9-
s
5-

I
7
1
s

7r8
417
4r8
2r9

8ro
5'0
3r5

o
0
3
1
4
7

2,8
2r0
212
4,1
3,8
5'o
2r4

2r0
llrS
5r0
3r8

2r2
1,8
1r9
2,0

2 274 904 3,S- 4,8 3 533 327 0,2- L7 574 1185 0,3- 5,0

88 416
a7 674
40 7:t6

25 Azt
53 234

56 9112

85 6783{ 6118
10 194
64 158

115 6S6
52 798

158 680
29 556
97 029
38 397
13 857

0r5
1 '8-

11,1

0,5
10,9-
23,5-
19,4-
8,3_

27,0-
52,5-
10, g-
S,4-
5,?-
l r7-

854 318
1121 059
130 4416

55 018
133 387

173 661

19,5- 3 589 674

12,6- 121 804

7 19-

10,6-

0I
1

1I

6,4- 7576,3- 70310,6- 242

0,1 47,2- 3
1' 1-

6r8
4r0-

! 025 556

I 358 057

I 155 998
5 806 4r5
7 732 Aß
2 574 272

19 895 100

406 884

462 0S1

7 249 797
201 212
738 303
269 5S8
99 687

7 518 650

528 336

I 052 595

7 §t4 412

4,
2,
2,
4,
3,
2,

0'0
4'7-

2,q-

1r8
3r3
412
7,7
312

5rb

,1- 1 '6-5,6-
0,9

217-
2'5-
1,1

9,5-

I,9-

586 565
650 057
267 052

669 437
223 735
%7 224

515 290

1
1
3

1,
0,

188 050
402 605

270 871
76 783

435 938
852 466
360 591

3r{
2,2-

20,8-
8, 1l-
9,9-

72,6-

42,7-lr4
6'6-
4'6-
6r5

32t 2A0
73 429
23 922

245 331
377 279
139 7118

332 127
92 702

394 4116
67 015
45 106

4ß 757
503 576
109.631
1118 914

281 707
155 098
206 565
123 053
363 227
336 406

237 264
2 851 143

679 421

4r9
?,7

t22 377
310 082
66 737
68 366

97 315
51 179
55 536
47 896

155 357
121 379

1,3 272 0A76,0 294 {lst84,2 277 2956,1- 662 6775,9- 589 3749,1- 98 2A71,3- 303 1437,8- 218 9651,1- 305 6085,7- 247 7673,7 409 954

66 224

to6 572
1116 503
127 t03
168 996
762 A23
20 330

131 301
103 671
165 2517ß 077
202 030

1 043 324

22 096

37 800

32 209
336 3St9
99 597

130 6115

964 545

2 266 561
543 859
178 606

7 7AO 254
2 857 894

959 374

2 294 43A
66St 780

3 134 957
456 80S
316 258

2 054 116
2 166 488
1 S62 S73
5 080 4tsI
4 774 353

789 769
2 295 AßI 672 965
2 395 753
1 769 967
2 973 509

0r5
214
1r8
2,a-
2,0-
417-
0,3
2,4-
012
1,5-
0,3

791 638
066 791
884 235
224 543
232 428
157 1165
966 1159
759 018
3t9 217
942 472
479 44S

2
1
0
0I
1

1
1

I
7
2
2
3
1
3

906 242ß4 247
551 565
563 028

793 1169
405 881
423 378
371 015
284 807
922 000

3'3
3r5

1r8

31, 1-
7 r0-
417-
0,0
2'2

5'5-
2,0-
7 15-
0rg

712
5,2
317-
4r7
0'4-
1,3-
1, 1-
1'5
0r1

1,0
0'l

l12
8r3
1 ,5-10,9-
2,9-
0r3
6, t-

29,3-
or7
3,7-
0,9-

4'2-
1 ,0-
11,0-
1'3-
1r6
3r9
3,6-
lr9
2,5-
1,6-
0'4-
216
2r7

3r1

0'7

1,9

4,92,t
213
3'8
3,3
2,A

2ro
3r14rl
l17

216
2r5
2r0
2,93't
216

2,4
1,9
3r13,t

8,0- 27 227 ß9

7,7- 978 988

I
3
7
1-
7-
5-
9-

2,6
2r0
2r7
3,9
3r5
4r8
213
2rL
1'9
2r0
2,0

1 489 567 1,4- 3 674 01Nt 1,2- 2,5 10 833 665 0,4_ 27 887 189 0,4_ 2,6

26, ll-
15, s-

7 r8-

62 016
68 9118
13 928

20 071
27 763
16 698
50 181
116 193

9-
8-
3-
0-
4-

245 707
131 315
393 878
528 707

103 927
70 278

6
2I
8
3

754
473
083

{r5
4rg
3r1

2;s
2,5
2,6

5,3-
2,7-
8,7-
7 r5-
1,5-
1,6
ötZ-
4'9-
5'5-
7,a-
5'0-
5,2-
4,6-
11,9-

5'0-

2,0

2r8
216
2r0
3ro
3r5
217

4r9
2r0
216

2,4
217

11,0- 320 451

7,8- 2 519 S79

8,5- 0r9-
1 14-5r7-
4,0-

2,s
1r9
3r5
3r3

I6
7
8

8-
9-
9-

641 365
507 404
80s 954
950 441

1 1 s75 439
950 213

2 853 687
3 1r5 949

726
187

10,5-
? rg-

10,11-
249
688

5,8-
5, t-6,5- 517-

1) Rechnerlschcr t{ert Ubernachturqen / Ankunfte.-2) FiJr Hamburg lag€n bis zun Redaktionsschluss dleses H€ft€s kslns Ergebnlss€ vor.
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I Ankünfte, ÜbernachtungEn und Aufenthaltsdauer der Gäste in BehErbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Reisegebiet

September 2001

Übernachtungen

Jan. - Sep. 2001

AnktlnftE Anki.lnf te Übernachtungen

vsrän-
derung
g€gen-
übsr
d€m Vor-
J ahrss-
[Dn6t

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrgs-
firnat

durch- vsrän-
derung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
zEitraum

Verän-
derung
gegen-
0ber
dem Vor-
J ahr€s-
zeitreum

durch-
schnitt-
liche

schnit
I iche

insgesart insgesant

AnzehI

I Aufent-
I natts-
ldauer I )

insgesmt insgssant Aufent-
halts-
dau€r I )

Anzahl x I Tage Anzahl I Anzahl I Tags

HunsrUck/Nahe/GlEn
Hssten.|ald/LEhn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf aIz zusannen

Badsn-l,lurttEmber€

llördl icher Schäarzr{aldMittlerer SchHarzr{aId
Stldlicher Schxarzxald

Schr{arzHald zusamnen
Ileinland znischen Rheln
und Neckar

Neckartal-OdenHaId-
Hadonnenländchen

Taubert6l
Itlgckar-Hohenlohe-

Schxäbischer t{ald
SchHäbische Alb

59 221
59 479

157 585

3r7
3r1
216

?,8
I 013 610

4 708 s58

4,t-
5,7-
0,2-
3,7-

16,0-
18,3-

7 r7-
10,4-

279 574
181 757
412 116

2111 01lsl

8,0-
77,2-
2,6-
7,0-

11 ,9-
1,1-

9'9-
10,7-
17,2-
22,0-
1,7-
a,2-
8,1-
3,9-
7,0-

215
14,0-3'l-
I '9-

403 908
381 886

1 705 087 2,5- 4,2
7 297 768 2,8- 3,4
2 712 786

1{ 210 92S

0r3

2,8-

10 31,q 646 0,3 30 613 044

2,7
6r5

1r9

0,4

,1-
,1
,3-

2r7
3'0

0,2 4 503 5601,3 3 1154 0930,6- 5 290 9t20,1 14 21ß 645

3,6- 2 545 320

7 324 274
951 450

1 783 617
4 059 3115

4,2- 588 0601,5- 1155 0125,3- Aß 7424,1- 1 89§t 854

11,5- 318 120

744 ß?

775 7§j7
136 707
2415 196
557 700

155 657

7 13-
1,9-
6,3-
5,6-
6,4-
3 '6-3,3-
8,9-
3,4-
0,2

3'6-

2'l
3t7
412

2r4
2,3
2rO

213

512
3,11
3r8

4r0

3'3
3'4
3r5
3r4

3r6
4rO

2,3
212
2r0
?,2

3;4
3'9

219

3r4
3r5
3r5
3r5

3
0II

1 ,l-
11 ,6-
10,5-
3,3-
3,5-
6,4-
1 ,5-4,3-
L,2-
3r3-

9,9-
10,2-
28,9-
0,9-

38,8-
6,0-
3r8-
3r6
2'3-
1,5-

42,9-

98
90

144
:,59
445

456

2q2
381

33

637

32
257

377
2 432

7 702

176
265

875
978
149

563

705
623
508

836

206
15{

501I 268
1 718

5 077

390
777
69

533
s41

091
594
986

398

s10
342
631

0r3

212
2,6-
3,!-

2,0 1 2r7 153

26 905
22 ß4
53 437

160 893
zra 592

163 338

1 369 986

3St6 112

26 369

58 014

8 815

4t 007

{18 753
858 554

2 292 5ß

1, 1- 4r92r7- 3r5
1;s
1 r5-

4,2-

1 177 903

123 772

108 223

409 521

4l:l2 {Nt8

321 545
6 6!15 737

t7 652 42t

775 728
593 062

I 187 470
2 935 5:18
3 505 919

11 641 437

2 024 224
2 432 6Aq

262 070

4 722 %2

s57
700r 033
303

4 400
1 807

2 0t5

979
420
710
550
202
260

tß

5,1- 3 9S4 253

58 608
844 49{

3'3
6r5-

,1
,g

3,0-
1
3Mittlerer lleckar

l{eckarl6nd-Sch]{abEn
zusailn€n

h{irttE nbergisches Al I-
gäu-obsrschHaben

Bodenses
Heoau

äodens ee-0berschv{aben
zusarmen

Baden-Htirttemberg
zusarrnen

Ba)rern

Rhön

6118 91t8

s9 75.2
103 695I 891

23 856
6 105

17 02r

l4 301
22 132
70 t42I 758

0,2

2r5
012
1'9-
0,8

213

3r7

FrankenHa
Spessart
l,{Urzburg

rId

nit Umgebung

1,3-
10,0-
4,3-
4,4-
5r0
0r7
0'5

17,0-
0'8-
2,2-
3,2-
8,0-

11,4-

ßt 673
59 201
60 813
73 937
2L 302
55 393
a2 77A

223 LO6
87 223ß 424
67 590

674 M

0r4
17,2-
2,1-

10,7-
72,8
3,9-
1r5

19,1-
3,6-
5,5_
0, 4-
317-

16,6-
15, 4-

43 522
11 233
24 227,ß 300
15 345
15 404
20 77t

720 726
18 706
19 029
32 009

774 241
37 311

313 415
89 609

L76 021
3L8 227
99 012

7t2 627
156 479
03,{ 885
141 310
1114 651
279 2L0
885 898
276 ß8
23q 7P
199 l:E
169 026
59 888

214 501
169 51t2
81 944

672 082

7,4-
20,2-lr7
18,9-
5, l-
L,4-
0,2-
0'0
317

24,2-

60 697
50 700

80 st82
s3 544

138 075
42 t47

594 956
259 062

8
3
5
7
4
4

5
5
2II
3

o;3
2ro

0, l-
5, 1-
0'3-
212-
1r9
6rll
317-
0r9-
0,4-
719
517
1,5-
1.2'
0r7

13,9
3,0-

4
15

243 ZO96ß 779I 070 902
475 813
234 337

2 134 722

2 130 584
18 53S 948

59 161 687

644 55l:E 783
417 494

8I
4-

6
4
0

0r0
10,6-
3r5
4,3-
512
3r5
3,6-
2'4-
3'94rl
6'6
0,7
3,2-
l 12-
7rL2,t-
1,0
0r0

27,2-
0,3
3r8
8r5
0r0

16,8

n,0-
12,4
0r6
3'2-
4,8_

11 ,4
219

2,1-
2r9
0r1

952 633
1168 978
420 273
525 937
1:t8 St7
397 3qe
677 977
020 567
506 258
3118 563
1155 197
rtsE 296
503 584
854 304

631 463
1t89 723
590 167
379 580

3ro

612
512
214
lr7
7'4
3r5
3rg
2ro
4'3
2r4
2r1
612
l'8a1

3r?_
219
9r9
3'1
5r3
3r3
6'1
3r7
6'5
4r4
4r7

3r4
5'8
5r9
5r0
3r4
6r4

6r6
2,4
3,4

Steigerflald
Fränkische Schxeiz
Fichtelg6birge m. SteinHaId
NiirnbErg mit Umgebung
ob€rpfälzer l.'lald
oberes Altmühltal
Unt€rss Altnühltsl
8a)€rischer l.lald
Augsburg mit UrEebung
l,l{lnch8n mit Ueebung
Aranersee- und l,{,inrEee-
gebiet

Bodensee-€ebiet
HestaIlgäu
AIlgäu€r Alpenvorland
Staffelsee mit Attmer-
hiJgelland

Inn-, l.langfellgebist
ChlemsEs mit UnrgEbung
Salzach-HUgel land
Ob€ralloäu
0stalloäu
llerdenlelser Land mit

Arnergau
Kochel: urd t{€lchensEs nit
Unpebung

Isan.lnkel
Tegernsse-Gebiet
SchI iersee-GebiEt
Ub€r-Inntal u;8

10,3-
5 '9-7,5-

10,8-

609
658

506
878

250

4r0
1r9
4r3
2,42'l
5'7
1r82rl
3r1
3r1
9r9
3r0

5,5
311
5r8
3r8
6r3
4r5
4'6
3r5
5rg
812
5r6
3r3
6'3
6'5
?,4
3,4

o;s
2,7-

13,3-
1,3-
3r7
6r8
0r5

12,2

ll,9-
315
I ,6-
5, l-
8,2-
5r1
0r9
2,1-
3r7
0r8

21

3 6

14 811
29 732
23 735lr 104
94 771
57 ßA

80 560
?4 107

265 571

30 500
85 081

136 714
56 852

6,2-
18,8-
19r5-ß,3-

7t ß7
107 530
180 97{
94 861
68 128

331 628Chiengausr AIpen
BerchtEsgadener AlpEn mit
Reichenholler Land

Ubriges Ba)r'ern

Bay€rn zusamn€n

S.ffl6nd
lbrdsaarlEnd
Bliesgau
Ubrigos Searland

Saarlond zusamnen

20 083 5,9
1 057 3,9

80 763l{l 918
107 7:E44 879

65 819

140 7!t8I 928
31ß 430

llsl3 096

6
7

l) Rechnsrischer tl€rt Übsrnachtungen / AnkÜnft3.

l 17-
0r6 zo3 477
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4'0
14,1
2,4
3rl 1,6 r 661 812

6r7
4,9-
0,1-
2t0

2'6
3r4
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I AnkünftE, Übernochtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in BEh€rb€rgungsstätten
1.2 N6ch ReisegebiEten

Septenber 2001 Jan. - Sep. 2001

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte Ubernachtungen

RsisEgebist
insgesant

Anzahl

Verän-
derung
999en-uoer
dgn vor-
J ahrgs-
lDnat

insgesomt

Verän-
derung
gegen-
[.lbsr
dem Vor-
J ehr€s-
iEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Tags

insgessnt

Anzahl

VErän-
d€rung
gsgen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insg€sant

VErän-
derung
gEgen-
0ber
d€n Vor-
J ahrss-
zeit16un

t AnzahI x T AnzahI I TsgE

Bsrlin
Brandsnburg

Prignitz
Ruppiner Land
Uckenn6rk
Barnlm
Här*ischs SchH€iz-

oclsrbruch(E€r-Sprse
0ahnE-Se€ngBblet
Spreexald
NlederI6usitz
Elb€ Elster Land
F1äning
Havellsnd
Potsdün

Brandgnburg zussTrngn

Heck I enburg-Vorpoilnern

Rügsn/Hiddensee
Vorpnrnern
tl€ck lsnburgische 0s tseEkus te
l.,l€stm€ck lsnburgtt€ckI. SchHeiz u. SeEnpl.

l,lEck Ienburg-Vorponrnern
zusailnan

Sechsen

Dresdsn
Chsnnitz
Lsipzig

ausitz-Niederschles ien

0r9
2r2

17,s-
2,8-

ro, s-
13,38,5

1r0

14,9

4r0

25r 0397ß 713
559 8775,3- 593 214

9S
39

181
408

365 594
928
ß7

2092ß ?3'4
6r12 479 517 7 096 S84

3 679 138 5,9 16 457 1157 7,7

493 792 7,3- 7 144 818 5,2- 2,3 3 750 808 0,2- I 753 256 lr2

7,7
0,8-

10,0
1,3-
212
3r5
7,2-
4r4
0r6
0r8

10,4
l0,5
25,5
5r5

558 710
660 082
459 131
777 094
272 2a6
164 362
9r1 843
591 124
544 509

2'3

3'3
2r8
3r4
317

3r6
3r1
2tS
216
217
412
2r5
2,A
2'2
219

5r8
5,0
4,2
2r7
3,4

415

2'22'l
1r8
310
4r7
3'5
312
3r0
2r7
5r0

2,9

3'5
2,A
212
212

9 990 9,5-

1r1
2r0
1 '8-9r0
0,2

14,9
15,3

3
3
3
0

t2

0
2

30 761
92 038
67 408
70 513

70 792
80 846
54 608

112 930
34 949
19 121

122 676
73 476
77 A07

908 259

1-
1-

3r3
?,4
2,9
3r3

7r4
6r7

4,6

0,8-

78 596
264 422
764 322
158 344

753 72A
275 729
L84 270
297 708

37 651
23 7722t 253

21 636
2a 670
24 274
44 576
14 035
5 22r

ll§t 138
27 977
35 398

342 332

79 740
llst 399
40 735
54 738
L4 777

7,5
6,5-
1, 1-
0,7

2
3

72
3

0

I ,5-2,8-
2'3

4'3-
1,6-
0,9-
1r 0-
712
9'5
4t, I

3r3
2,4

2,7

2,3
2,5
215
3r7
215
216
2,2

5r7
4'9
4r7
216
3r3

4,5

2'2
2,0
1,9
2,8
3r9
3r1
3r0
2r8
2,0

2r7
212
213
2,2

0,2
7,2
brb
6'1-
2r2-

74,7
14,9

4,4
5r3
4r9
3r3
,1r0

3'8
2,2-
s,0-
3,4-
2,0-

3
2
2
6
6

1,3

100 020
140 354
720 270
43 006sl 986

,11s,5 586

121 340
19 140
83 113
50 878
40 362
4A 779
80 238
52 100I 507
30 574

536 031

3,2- 567 2310,3- 686 7110,5- 491 1624,3- 111 6578,8 300 085

3
4
E
7
s

4 283 385
5 712 720
3 9116 S88

871 972
2 243 067

740 226
024 820
935 730
322 972
551 450

s,t
1,8
1,5-
1,0
2r0
4r0

871 560
312 514
051 665
t20 873
055 311
153 765
990 643
772 293
L63 922

585 587
792 2ß
711 180
854 582

5
0-
1-
3-I
7

561 050
336 s33
300 211
368 88r

2'51r0

,2-
,7-
,7-
,0-
,2

0

5
6
6
3

16

7
6
6
5
3

2-
8-
4-
2-
1-

2,5-
0r3

854 41Nt
1116 995
571 841
369 639
260 772
324 423
615 821
3S3 825
79 558

243 6044,9

2r8

7'7
0,9-

7-I
6

tb
1

6,t- 271 5559,2 39 0360,9 153 8100,5 143 61151,6 155 5112
3, i 752 94'71,0- 254 6091,4- 14s 12915,3- 19 409Q,2- 11t8 534

1,2- I 4?q 276

ische
isches

Stadt
Stadt
Stadt
Otnrlr
Sächs
Sächs

SchI€iz
Elbland

Erzoebirae
Säcts.Buigen- u.Heldel.
l,lgstsachsen
Vogtland

SachsEn zusannen

S€clrscn-Anhalt

Harz und Harzvorland
Hallg, S€61e, UnstrutAnhaIt+littsnb€ro
1,|6gdeburg, Elb€-6örde-Heide
Altnark
Sschsen-Anhalt z(Isamn€n

ThUringsn

0,3 2 156 8116 4,4

0,9-
10,0
1,3
3,S
4,S
417

213 556
107 817
91 741

723 067
37 545

573 72A

I 209 853

3 864 927 C,2- t7 112 399

4
2
5I
7

0
1
0
I
1

5
9-
4-
0-
4

1-

422 3A5
213 903
45 495

109 253
73 933

127

4,q
0r5

I
4
4
?
8

2
2
2
2
2

Thuringsr t{ald
Saol€land
Ostthürinqen
ThuringEr Kernlend
lbrdthüringsn

20
50

277
576
865
401
519

\'?-
79

5,9-
7 14-

25
5,6-
7,7-

235 429

303 578

11 140 281

2,0

1'g
2'5
2r4

3,3
217
2r2

113 251

I 679 S25

319 996

4 263 630

4,q-
6,3-
8,5-
4,3-
5,s-

950 378
586 679
150 177
358 301
199 722

245 257

1,8- 3 362 378 22,5- 1 554 454 21,4- 334 379 75,5- 794 903 70,7 628 68El 5

2,5- 6 7711 803

0,6- 257 325 42t

6,1- 864 959

7,3- 33 834 642

5,2-
4,2-

2

82 767 478

1) Rechngrischer !'lert ÜbernachtungEn / Ankünfte.-2) Einschließtich geschätzten Ergebnis flir HanhJrg.

Thtiringen zusannsn

BundEsgebiet insg€safit 2)

2r2
2,9
2'8
3r0

3rr
3r0
3,t

Bundesamt, 7,

lt-

durch-
schnitt-
lichE
Aufsnt-
halts-
dauEr I )

1



1 AnkünftE, ÜbernachtunqEn und Aufsnthaltsdauer der GästE in BEherberounosstätten
1.3 Nach BetiiEbsartEn und zusannEngEfeßtEn Gästegruppen

SEptembsr 2001 Jan. - Sep. 2001

BEtriebart

Ständlger hlohnsitz dsr GästE
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik D€utschland

AnkUnfts Ubernachtungen Anktlnfte fJbernachtungen

verän-
d€rung
g€gen-
ober
d€m Vor-
J ahrEs-
npnat

Verän-
d€rung

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

Vsrän-
dErung
gegen-
[ib€r
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

vErän-
derung
gegen-
Uber
den vor-
J ahrss-
zeltrau,n

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
hel ts-
dauer I )

insgssait insgEsant
g99en-
uDar
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesamt

Anzahl

lnsgEsamt

AnzahlAnzshl Anzahl I Tags t Tage

Fsrienzentren

zusarlnen

Zusarnen

ZusarTrnen

and

Zusatrnen

aJsamen

Zr,rsanen

6 025 427

utz 074
15 s40

1158 0111

56it 119
{3 917

607 0!E

1S532

Hot€1s
Bund€srEp. Deutschlarid
Ander€r l.bhnsitz

Zusannen

Gasthöfe
Bundssrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

5,8- 10 589 St8716,3- 2 33t 429

8,0- 13 o2r 416

8, l-
15,8-
9,0-

7 r7-
21,3-
8,8-

r 45r 752
82 1119

I 53:t 901

1l :l§,3 30r

3,3-
12,0-
5,0-

212
2r0

2,2

7 14-
15,1-
8,3-

2r5
2rL
2r4

lr1
3,9-
012

212
2r0

2,r

2r4
2,7
2r4

1,1-
4, l-
7,4-

11 892 928 2,0-

35 420 724
8 857 708

44 248 432

875 087
150 340

4

5 876 197
801 219

5 677 416

2 015 856
209 985

2 2ß 441

813 026
9§! 036

912 062.

I
4

I 867 ffB 3,5- 7 9ß 244 l,1F 4,2 13 9rS 304
97 634 t7.O- 376 905 4,5- 3,9 975 687

1,1- 94 943 2t?

1,0- 14 186 7542,9- I 669 4115

1,2- 15 855 199

012
6, 1-

lr6
66,1-
0ro

78 978 4,ß
L7 964 777

Perisionen
Bundesrgp. Deutschland
Anderer ,bhnsitz

002 067
890 86r

582 596
108 l5l395 947

110 236

lliE 183

25 136 :88
5 4116 659

30 583 0{7

67t 243
376 535

3 504 273
696 915

305 867
zSXt 805

20 112 S$
724 tß

20 8:tst 073

0r8-
5r5

0'3

0,1 67rS I

25 47r 876I 026 602

26 {98 1178

3 293 Sts
160 6Et1

3 1154 526

62 396 910
3 9115 110

66 3{2 020

4,0 2 804 5032,7 324 377

3,9 3 132 880

5'1-
17,3-
6,4-

6,6-
r4,3-
7 17-

o14
4,9-
0,2-

I '8-3,7-
3,S
2r7

3r8

llotels garnis
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

Zus6rrngn

Hotels , Gasthöfe,
Pensionen usv{.zuseilrEn

Bundesrep. Deutschland
And€rer l5hnsitz

Zusannen

Erholung§- und Ferien-
hsinB, SchulungshsiriB
Burd6rep. DEutschlend
Andsrer hbhnsitz

I 690 747

703 588 1,9 2 {tSE 158 0,3l5 170 0,9- 8t5 535 11,0
719 756 1,8 2 581 7S3 0,7

159 119
21 607

t80 7ß

;6

1

I lt88 056 1,3 7 472 e57 5'0

2I
2t7

5,8-
15,9-

7 r8-

5,2-
13,9-

2,7 I2,3 2
0,6
3,5-
0,2-

0r1
3,3-
0,5-

b
3

2
2

1 605 672 ll 201 18E 6,8- 2,6 72 047 778 215

7 §9 927 6,0- 17 792 712 4,5- 2,4 53 772 867 0,2 127 303 555 0,4 2,4
1 589 1117 16,2- 3 3lE 1180 72)7- 2,t 12 373 839 5,3- 25 971 736 3,8- 2,1

8 379 3{4 8,0- 2t 139 192 5,9- 2,4 6 1116 506 0,9- 153 275 391 0,3- 2,3

8- 3 252 1157- 90 047

,9- 3 352 162 I

,5 5 332 359
,3 131 338

,6 5 1163 697

I 706 411
13 570

1 719 §Bl

3
5

3
5

2
2

213

029 965
382 0S[

202 67
265 189

,50I

8I

I
5

3
5

Bundesr€p. D€utschl
Ander€r lbhnsitz

6-
8-
2-

7t5 219
119 07{

834 29!t

1
5

4'5
5r5

4r6

3r80r7

5r0
512

Fgrlsnh6user, -+ohnungen
Burdesrep. Deutschlond
And€rar l.5hnsitz

3
2t

6

5
10

5

3-
b-

9-

3-
3-
4-

7r4
516

?,3

3r1
l r7-
218

7r7
Srll
7t7

Huttsn. J.Eenc'hsrtsmen.
J ugenähsrEcrgsähnl. E in;.
Bünclesrsp. o€utschland
Ander€r lbhnsitz

4'4-
15,4-
5,0-

0,8-3l,2-
0,9-

22rE
10,5

22,5

2,6 4 o9o 1831,9 418 529

2,5 11 508 712

2,7- L0 782 L20 2,4- 2,86,5- 810 292 8,2- 1,9

3,1- 11 592 412 2,9- 2,6

ErtplungsheinE, Farien-
z€ntren us){. zusaüEn

Burid6rsp. Deutschland
Ander€r tbhnsitz

Zusamgn

Vo6orge- u. Rehe-Kllniken
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zr,tsstnpn

8 302 11§, 1,5- E,2 14 8S{ S§'l

0,8
1 ,0-
0r6

0r8
1r8

0r8

{'5
11,0

{r5

1StI 759
6rE

{ 376 000
17 301

37 577 053
134 957

37 7r2 0rO

4,2-

3,0-
78,9-
5,8-

1r8
22,1-

22r0
9r9

1§E {05 1,5 21,9

o,7
3,2-
0r3

Bstri€be zusalncn
Bund6rBp. Osutschland
And€rer Hohnsltz

Insg€samt

I 1151 58{l 5,5- 30 093 956 3I 688 6Et7 16,5- 3 740 686 L2
,1-,l-

11 l1l0 281 7,3- 33 A34 642 4,2- 3,0 82 761 478 0,6- ß7 329 4t2l

3
2

3
2

3 227 277 BLA2- 30 051 803
0
5

3,2 69 *e 3822,2 t3 !83 0S

7.7Bundesamt,

l) Rechnerlscher l{ert obemachtungcn / Ankunfts
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1 Ankunfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dgr Gäste in Beherberqunosstätten
1. 4 Nach BetrielsgrößenKlassen | ) und zussmnengelaßten Gästegrüopän

Septenber 2001 Jan. - SEp. 2001

Ankilnfts Übernachtungen AnkUnfts UbsrnachtungEn

Betriebe mit ... bis
GästEbetten

Ständiger tlohnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

dEr Eundesrepublik oeutschland

insgesamt

verän-
derung
gEgen-
über
deri Vor-
J Bhr8s-
monat

insgesamt

Anzahl

Vsrän-
derung
gegen-
0ber
den Vor-
J ahres-
nlonat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgssamt

Verän-
dsrung
gegen-
0ber
dem Vor-
J 6hrES-
zeitrEum

insgEsant

AnzshI

VErän-
derung
g9gen-
uoer
den Vor-
J thrES-
z€itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

AnzahI r x T69E Anzahi x r TagE

9- 11
Bundesrep. oeutschl
Andgrer l.lohnsitz

1 '5-20,4-
2,4-

4,0-
15 ,5-
4r5-Zusannen

L2- 74
Bundesrep. D€utschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusamnen

100 - 21ß
Bundesrep. D€utschlard
And€rEr tbhnsitz

Zusailßn

0,1 3 84s 457

and 118 871
7 424

126 2S5

202 365
15 971

218 336

351 303
29 4S8

3 398 233
{64 307

3 183 305

574 32t
z2 ß2

538 809

3
0

4
3

4,e

853 618
59 218

912 836

!r4
15,3-

0'4-
13,3-
1,1-

1 ,0-6,4-
1,4-

4'3
3,t
412

3 661 4r0
184 047

2,6-
13, 0-
3'5-

4r0
?,7

3r9

874 542
42 503

0,8- 4,05,7- 2,9
1,1- 3,9

0,1-
617-

857 045 3,7- 1 573 952 0,6- 6 143 374

I 274
80

641 5,1- 3,6278 11,5- 2,7
1,8-
9,6-

1 354 919 5,5- 3,6 2 775 7OO 2,5- I 778 358

4,8-
8,8-

3-
4-

3
1

r 448 556
125 396

5 797 473
345 901

15- 1S
Bund6r€p. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusemrcn

20- 29
Bundesrep, Deutschland
Anc,erer l.lohnsitz

Zusanngn

30 - 9!)
Bundesrep. Deutschland
Andsrsr Hohnsitz

Zusanmn

2 692 558 5,1-

17 812 491
1 591 695

0,4 70 2A5 2202,7- 8 377 805

28 050 175 0,0 78 663 025

5,6-
18,9-

5 '8-

2 s36 878
23A A22

I 727 263
651 095

3'6
2'7
3,S

312
215

3r1

2'8

3r4
2r7

3,2

3,s
2r0

312

5 577 349
625 111

2 494 797
797 767

380 801

773 747
78 953

852 710

0'8-
2'0- I

I
0-
0-
0-

4r7-
10,2-
5,2-

312
2'5
3,2

2r9
213

2rg

3r3
2rl
3r1

6 202 1t60 0,9- 19 404 186 1,

4,9-
14,3- 0r3

2,0-
0r0

1r8
4,2-
712

I 732 196
L 077 170

831 435
033 097

3,8-
11,8-

9 85{ 533 2,6-

24 475 974
3 574 261

l,g 68 251 2556,0- I 011 076

23 802 525 0,5 76 262 331

3,0 11 62A 329

0,3 31 340 Sts7,9- 5 422 577

1,8- 36 763 4116

2
2

s
3

3 862 540 6,1- 10 809 366 4,6-

2 693 914
1ts9 392

,6-E_
4,7-

14,9-
6,0-

8

1 179 5833ß 677

1 526 2AO 9,5- 4 505 370

1
10

8 892 812
2 735 577

6,3- 3 923 85119,1- 681 5i9

19 825 993
3 776 532

3 994 1128
1 474 086

s 4168 512

250 - 49t)
Burdssrep. Deutschland
Andsrer l{ohnsitz

ZusE'lln€n

500 - 99s
Bundesrep, Deutschland
Anderer bbhnsitz

Zusam€n

1 000 und mehr
BundEsrep. oeutschland
Andersr l.bhnsitz

Zr.sgrnen

Bgtrieb€ zusailnen
Bundesrep. D€utschlard
Andor€r tbhnsltz

Insgesait

1,8-
12,7-
3'6-

3'a
2'0

3r0

3r8
218

2r5
4,2-
7r4

I 642 A77
390 297

507 965
180 566

688 631

792 A36
754 153

225 603
75 799

301 402

9,7-
17,9-

19,2-
27,3-

865 301
215 573

5,8-
0r9

3'9-

9,5-
77,9-
11 ,4-

16- 3r2,0- 2,2
2

14

5

2,0- t3 632 199 0.3-6,9- 3 268 968 4;1- 2
4
2

3

3
2

12,0- 2 033 168 1. 3,3- 16 901 167 1,1- 3,1

7 369 372 1,2 198 705 1,
4r7
2r9
3'821,4- 7 080 874

11 140 281 7,3- 33 834 6112

3,S 2 5115 989 I 558 077 1

69 398 382 0,
13 353 096 5, ,2-
82 76t 578 0,6- 257 329 421 0,3 3,1

I 451 584 5,5- 30 093 956
1 688 597 16,5- 3 740 886

3, 1-
!2,1-
4,2-

3,2
212

3,0

7-
4

0-

3
2

73 227 277 6182- 30 051 803
0
3

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten,-1) Rechnerischer Hert Ubernachtungen / Ankunfts.
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1 Ankünfte, Ubernachtungen urd Aufenthaltsdauer cler 6äste in Beherbergungsstätten
1.5 Nach Geneindegruppen und zusannBngEfaßten Gästegruppen

SBptenber 2001 Jan. - Sep, 2001
Gemeind€gruppe

Ständiger tlohnsitz dsr Gäste
innerhalb / außsrhalb

der BundEsrepubtik oeutschland

Ankünfte übsrnachtungen AnkUnfte übernachtungen

insgesmt

Anzahl

verän-
dsrung
gP9sn-
uDer
d€m vor-
J ahres-
npnat

insgssamt

v€rän-
d€rung
gegen-
Uber
dem vor-
J ahres-
ilcnat

durch-
schnitt-
lichB
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

Anzahl T Tage

insgesaNnt

VErän-
derung
gegen-
tlber
dern vor-
J ahres-
zEitraum

lnsgesart

AnzahI

Verän-
derung
gElen-
über
deln Vor-
J ahres-
zeitraurl

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TagEAnzahl I

l,lln€ral- und tborbäd€r
BuridesrEp. D€utschlard
AndEr€r l.bhnsitz

Zusanrngn

Heilkllnatische Kurorte

4 316 8St3
479 71S

6,4- 4 106 64119,6- 153 1!18

7,9- 4 255 123

5,5 2 m 3ß 1,8- 13 116 2tr13,0 3:t8 6112 8,7- I 100 278
sr6
7E,2

L 422 382
173 950

I 503 684

202 061
20 067

223 496

581 172
65 055

6{11 859

586 411
6 468

592 879

7 12-
22,0-
9'0-

2,9-
13,3-
3'4-

?,3
2r5
5r8

7rl
214

6r6

5r3
3rl
5r1

412
3r3

5,3-
14,5-

0,9 3t B3l 27t 1,118,4- I 185 165 11,1-

317
37

4 789 250 0,1- 32 798 195 1,2

1 74St 14S
112 580

1 861 729 5,9- 5,2 2 B§ 027 2,4- 14 216 561

7
2

5
3

BundesrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Kn€lppkurortE

Bundesrep. Deutschland
Anderer ,{ohnsitz

Zusa[rnEn

H€ilbäler zusatrnßn

Bundssr€p. Deutschland
AndErer t{ohnsitz

2usannen

Seebäder

Bundesrsp. oeutschland
Anderer lbhnsltz

Zusannen

Luftkurorte
Bundssrep. D€utschland
Ander€r l.bhnsitz

Zusornen

Erholungsorte

Bund€srep. Deutschl8nd
Andersr lbhnsitz

2usarmen

Sonstlge o€lneindsn

Bundssr€p. Dsutschland
Anderer !6hnsltz

Zusannn

G€ileindegrupp€n
zusamrcn

Bundesrep. Dsutschlard
Andsrer lbhnsttz

Insgssait

6'0-
9, 1-

1 077 069 6,5-
a2 224 1,5-

6,3- 1 143 959 6,2-

355 588

L,2-
5'1-
1,5- 5r4

3rl

1'0-
1,3
0,8-

0'9
22,4-
l r8-

I 224
570

t26 2,0- 5,81136 4,6 3,3

I 101 169
t22 A74

L 224 043 ,o- 7 260 811

6r3
2r7
5r9

0,2- 52 S1 680 0,27,0- 2 855 880 2,9-
6'6
2r9
612

6
18

I

6- 6 9:t2 81598- 321 §2 4,1-
7l,7-
4'5-

0,7- 5,11 4 294 631

I 822 804 1,6- 5,5

I 028 961 1,0- 55 837 560 0'0

6r7

0:t6 6,{0
992 321

2,4- 3 75 113t3,2- 22 ß8
2,6- 3 817 981

2,3 n S2l 5711,0 242 @2

2,3 28 753 553

25 1150 158I 731 603

27 181 76r

o-
9-

1
4

1125 668
201 318

0,6- 6,5 4 22§J 17712,3- 3,5 65 454
212
3r3

2r2

6r7
3r7

4 363 0115
425 ßt591 443

52 297

6«' 740

8,5- 2 464 6110 7,4-$,2- 77r 492 24,8-
L2,4- 2 636 132 8,8- 4,1 4 788 525

19 198 9411 0,2 4,4
7 475 825 12,5- 3,5

20 574 769 0,8- 4'3

972
69

308
311!l

3r5
219

3r5

0r7
l 17-

1 041 651 3, 3 626 986 2,0- 7 3!ß 314 0,5 3r7

5.6- 13 475 676 2,8- 2,2
15,3- 3 017 058 11,7- 2,1

0.1 101 125 265 0,8 2,24,5- n 7lE {13 2,7- 2,i
7 6Et7 !§8 7,5- l5 ß2 732 4,6- 2,2 57 311 0(ß 0,8- 124 871 678 0,1 2r2

32I 9-
4-
3-

6 782 569
555 6115

45 SE6 861
11 324 195

0r{
2,5-
O'2

3r8
3rl

200 253ß7 7t5
6

I rFl 584I 688 697
5,5- 30 o$t16,5- 3 740

st56 3,1- 3,2686 r2,r- 2,2

11 lll0 281 7,3- :I3 83{ 5ll2 4,2- 3,0

69 !tS8 382
13 :83 096

82 7At 474

0,3 221 277 6lA5,2- 30 051 803

0,8- ß7 34 4i2l

O'7
3,2-
0r3

3
2

3
2

R7

1) Rechn€rischer lbrt Übemachtungsn / AnkÜnftg
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1 Ankonfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste ln Eeherbergungsstätten
1. 6 Nach Gemeindggrößenklassen und zusarnsngsf aßten GästegruapEn

SeptEnbEr 2001 Jan. - Sep. 2001
Gem€inden mit ...bis unter ... EinHohnern Ankünfte übErnachtungen AnktlnftE Ubernachtungen

insg€sant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

insgEsamt

AnzahI

Verän-
derung
geg€n-
über
dEm Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauor 1 )

Verän-
derung
g9g€n-
uoer
dem Vor-
J ahrgs-
zeitraum

I verän-
I oerung
I gegen-
I üb€r

durch-
schnitt-
liche
Aufent-insgEsant

Anzahl

insgEsqit

Anz6hl

Iden vor- hal ts-
ehres- dauer 1 )Ständiger hlohnsltz der Gäste

innerhalb / außerhalb
der BundEsrBpublik Deutschland

x Tage I Tag€

untor 2 000

Bundesrep. oEutschland
Anderer hlohnsitz

ZusaflrnEn

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
AnderBr l.bhnsitz

Zusailien

5 000 - 10 000

Bundesrsp. osutschland
Anderer t,lohnsltz

Zusannen

l0 000 - 20 000

Bundesrsp. oeutschland
AnderEr t6hnsitz

Zusannen

20 000 - 50 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer taohnsltz

Zusarnen

50 000 - 100 000

Bundesrgp. oeutschland
AnderEr hlohnsltz

Zusamren

100 000 und mhr
Bundesrep. oeutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusamßn

Geneinden zusanrnen

Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

Insgesant

9q9 917 4,4- 3 938 251 3,2-
72 335 15,5- 241 :185 8,3-

{'0
3,3
3,9I 062 252 5,3- 4 179 635 3,5- 7 576 769 0,1 31 563 787 0

1,5 S7 120 25t1,5- 2 322 880
4
2

6 S09 139 0
567 530 6

23 566 633
1 997 154

2 q,3
3- 3,5
1- 4,2

,5
,0-

0
5

106 963
963 071

765
554

252
118

I 828 167
986 491

0-
2-

2
13

766 847
311 683

4,4-
13,3-
5,2-

0r9
1,2-
Q17 4r3

2,4

3r1

5 433 898 3,3-
253 965 10,9-

413
2r2 5

4

8
2

3
2

218
212

1-
2-

1 371 3r9 5 697 863 3,6- 4,2 70 070 034 t,2 43 443 131

1 481 321 5,8- 6 078 530 2,7- 4,7 10 814 658

412
2r7

712
5'5-
0,5

lr40,t
r'3

4r4
2r8
4,5

1 364 062
177 259

1 3{8 8S8
788 422

2 625 293
893 725

3 519 018

I 451 584
1 688 697

4,2- 5
21,3-

,8- 4 568 869,4- 393 338

1 4{ll 537 7,L- 4 962 2O7

3,6 I 131 34182,2 I 412 185

3,4 10 543 533

2,7 \t 263 337

2rO 27 715 2L6

43 340 862
2 773 079

,46 113 S41

0,5 34 817 9114,7- 3 136 224

0,2- 37 954 135

0,3 227 277 A785,2- 30 051 803

0,6- 257 329 Ul

260 795
740 7q2

5
15

3'3-
9'6-
3,9-

3,5-
12,l-
4,4-

4-
2-
4-

0,8 3,6

0,7- 2,7

1,0
0,8-

t) 126,7-
0,9-

2r52'l

3 587 635
409 388

4 097 023

609 854 5,6- 1 511 586
117 660 r1,8- 240 762

6,5-
15,7-
7,9-

2,7
212

0,6- 27 661 62q6,0- 3 174 831

1,3- 30 836 455

I 820 794t 442 543
0
5

I 537 320

727 574 6,7- 7 752 4ß

0,7- 11 326 5156,0- 1 860 311

2,4 5 477 931 1,5- 13 186 826

20 072 979
7 102 237

7 056 935 6,4-

3
10

4

2'5
2,0

3'1-
12,7-
4,2-

4 588 992
888 939

a,z-
77,2-
9,3-

5 186 770 3,7- 2,
1 880 165 13,2- 2,

o't-
5,4-
I ,5-

2r0
2rL

2rO

0 39 453 822ß 747 324

54 231 1116

0,8
3,3-
0,11-

5,5- 30 093 95616,5- 3 7,110 586

11 1110 281 7,3- 33 834 642

3,2 59 398 3822,2 13 363 095

3,0 a2 767 47A

0,7
3,2-
0,3

3r3
2,2

1) RechnerischEr t'l€rt übernachtungEn / Ankünfts

7.1e
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1 Ankunfte, tibernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1. 7 lJacl'r ausgenähii,gn HEriiinf tslänüern

September 2001 Jan. - Sep. 2001

Ankünfts ÜbErnachtungen Ankünfte Übernachtungen

HErkunfts land(ständiger l.bhnsitz)
insges6mt

Anzahl

VBr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nionEt

insgesamt

V9r-
än-
derung
gsgen-
über
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

An-
te iI

1

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
derung
g9gen-
uber
VorJ , -
zei t-
raun

insgesamt

Ver-
än-
d€rung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal t-s-
dauer

2)

An-teil
1

x Anzahl x
-i;;; r Anzahl I

-i;;;

9 451 584 5,5- 30 093 956 3,1- 88,9 3,2 69 398 382 0,3 ?27 277 618 0,? 88,3 3,3Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
F innland
Frankreich
Griechenl and
Vereinigtes Königreich
Irland, Republik
Island
I tal ien
Luxemburg
Niederlande
l,lorfleoen
österieich
Polen
Portugal
Rußland
Schr{edsn
Schyieiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
[Jnoarn
Soästige surop. Länder

Zusarnen

Af ri.ka
Republlk Südafrika
SonstigE afrik. Länder

Zusannen

Asien
Arabische Golfstaatsn
China Volksrep. und llongkong
Israe I
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. Länd8r

Zusailrgn

Amerika
Kanada
USA
Hittelanerika und Karibik
Bras il ien
Sonstige südanerik. Länder

Zusarnen

Australien, Neusegland und
(LB6nien

zusalTrnEn

ohns Angabe

Ausland zusartnen

218
215
1r9
?,7
2,0
2r8
217
215
213
2rL
2,8
2,?
717
2r7
2,9
2r7
3r0
1r6
2,L
2r2
218
2,6
217
2r7
2r3

2I
3
7
0
4
t
b
7
8
1
3
5
tr
8
1
4
4
4
7
0
2
3

0
4
3
0
4
0I
0
0
5
0

14I
1
2
0
1
3
5
2
1
0
1
2

77

,7
,1

2,7 117 850

2,0 386 847

2,2 13 353 096

3,0 82 761 478

214 319 29,5
1 237 940

5,5- 253 0111 6,3-
5,0- 800 032 4,6

5,2- 30 o5l 803 3,2-

76 811 11,1
504 912 4,7-
516 683 3,3-
133 518 6,0-
633 981 4,3-
81 134 1,8-

1 285 510 10,5-
50 363 0,0
15 954 20,0-

742 854 2,5-
78 98S 4,L-

1 638 006 0,3-
203 018 3,1-
612 225 2,4
258 77t 0,5-
50 280 17,4-

L85 762 t3,2
576 527 5,0-
789 926 0,1
334 140 3,5-
150 391 L,2-
85 736 9,1-

717 323 1,0-
244 697 4,7

9 417 915 2,9- 2

3 0,7 2,64- 3,5 ?,37- 3,7 1,99- 0,9 ?,19- 4,7 2,0s- 0,7 2,73- 9,6 2,7g 0,4 2,58- 0, 1 2,?5- 5,6 2,L0- 0,7 2,78- 12,9 2,68- 1,4 1,82- 4,6 2,1L 2,5 3,11- 0,6 2,78 1,9 3,04- 3,7 7,75- 6,0 2,70- 2,4 2,22- 7,4 2,74- 0,5 2,52- 1,0 2,45- 2,2 2,61- 70,9 2,2

2q 365 1
131 288 10
138 315 5
34 522 18

152 641 6
24 526 0

350 359 11
14 430 5
4 903 22

204 s57 I
25 442 8

480 S09 7
50 896 0

r7r 432 5
93 200 0
2L 112 77
59 1181 13

137 096 I
?23 574 5sl 584 6
50 649 7
22 447 I
35 539 11
80 909 1

2 649 126 7

0
5
5-
9-
2
9-o_
q-

3-
4-
2-
7-
0-
7-

3-
3-
4-
6-
6-
9-
0-
2-
1-
0-
s-
l-
8-tr-
s-
2-
1
6-
t-
5-
3-
5-
4-
1-
1-

1-
4-
1-

9364 2
56 247 13
7? 549 I
76 0t2 t2
75 566 109201 7

172 09A 775885 6
2 ?20 29

97 2A6 119ß2 13
182 L23 t2
27 AS7 3
80 637 7
30 1t98 15
7 697 2S

23 3A2 ß
a2 407 7

707 ß7 10
42 436 I
18 780 Is 184 13
14 925 11
30 838 7

1 184 573 11

4,7-
2,5-
7 r\-3,6-
3r4
9, 1-
9r1

10, 4-
1,6-
0,3
0, 1-
4,5-
0,9
3r3

18,3-
10,8

E 1-
1'9
3,6-
3'1
4,4-
216
6,4
1,6-

2,0-
2,9-
2,6-

972 384
276 529
292 957
223 8E7
701 169
125 609
39 4119

675 427
?78 325q35 690
345 509
303 736
736 526
162 853
5118 804
945 635
624 209
7?8 564
420 932
220 862
3111 185
666 9S3q32 557

1

2

1

4

4
2
7
7
0
2
4
1

0r3 2r70,8 3,01,1 2,9

1r0
11,5
0'{
0r7
0r5

74,2

9S 289
231 59S
330 988

36 490 11,0-
7A 229 2,2-

114 719 5,2-

138 951 I
59{ 393 18

{15 405 0
70 091 3
74 924 70

923 764 15

1-
8-
4-
7-
s-

19
34
26I
19
31

19 403 22,9-
183 120 41,0-

5 911 26,9-
10 602 9,3-
r0 3r0 26,5-

229 3ß 37,9-

2r7
2,9
2,4

2r12,2 |
2r4
215
2r52,2 7

0'3
0,7
1'0

0,8 3,01,4 2,21,1 2,74r4 7,70,4 2,20r4 2r22,0 2,510,5 2,1

1r1
10,8
0'4
017
0r7

73,7

5'0
0,2
3,6-

14,0-
10,3

L2 AaS 15,8-
26 222 72,6-
39 105 13,7-

4 769 26I 035 11
13 804 17

70 429
24 956
14 543
94 175
7 271
6 044

29 684
187 702

319 275 4,9 1,1
381 057 9,9 1,3
281 909 5,6- 0,9

1 120 982 5,8- 3,7
L42 258 17,3 0,5tts L27 6,3- 0,4
609 863 2,9- 2,0

2 970 471 1,{- 9,9

303 386 4,8-3 470 2ß 14,1-
112 915 0,7
196 644 2,8
181 876 72,0-

4 264 847 t2,4-

93 907 8
173 941 t2
703 226 2
554 523 7
69 4116 16
52 7L5 6

254 243 2
402 001 2

40,6-
13,4-
10,3-

31 699
54 154
39 880

163 789
15 880
t3 222
73 734

392 362

41 141
403 q47

4r8
0r1
3,8-

77,1-
7,S

34,6-
77,7-
73,2-

LO,2-

18,6-
16,5-

0r8

2r7

l!,7

212
212
215
2r8
2,4
2,2

2rl
2rL

212

3'1

19 095

54 777

1 688 697

13 995
26 619
25 908

511 110

39 924

109 058

3 740 686

l1,4- 1,1

11,0- 2,9

12,1- 11,1

0,8- 257 329 42t 0,3 100,0Ankünfte/Ubern. insgEsant 11 140 281 7,3- 33 834 642 4,2- 100,0

1) Bei übernachtunogn von Gästen aus der Bund€sreDublik osutschland und dem Auslard zusailten: Anteil en allen Übernachtungen
in Eurdesg€bieti sönst: AnteiI En allen Ubernachti.rrqen ar/t Ausland zusannen.- 2)RechnErischer l.lert Üb€rnachtungen / Anktjnftg.
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2 BeherbergungsstättEn, Gästebettsn und Kapazitätsauslastung
4tt rtdLrr Latrutsltr

September 2001 Jan
SEp. 2001

Land

Betr iebe

darunter
gEöffnetE 2) Betriebe

insge-
sant I )

VEr-
änd.

zusanrrEn Ante i I
3)

8eg8n-
über
Vor-
j ahres
nFnat

Betten // Schlafgelegenhsiten

darunter
durchschnittl iche
Aus lastung

angebotsne Betten /
Sch lafgelegenhe iten der

ange-
bote-
nEn 6

der
insge-
samt 4)

Vsr-
änd.
gegen-
übsr
Vor-
J ahres
monat

aller
s)

Ier
s)

al angE-
bote-
nen 6)

zusailllen An-teil
3)

Bet
gelr

tEn / Schlaf-
egenheit@n

Anzahl AnzahI

Baden-tlürttsnrberg

BayErn

BerI in
Brandenburg

Brernen

Hamburg 7)

HEssEn

lleck I Enburg-Vorponnsrn

Niedersachsen

tbrdrhe in-{.,les tf a I En

Rhe iniand-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anh61t

SchlEsr{ig-Hols tein
Thüring€n

Bundgsgebiet insgesant E)

Nachrichtl ich:

FrühsrEs Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ost

7 0il6

14 283

5{5

1 4i53

s1

3 502

2 54S

6 423

5 652

3 708

339

2 247

1 094

4 814

1 580

55 707

5 788

14 207

5416

1 430

88

3 340

2 600

6 284

5 451

3 703

311

2 780

I 079
q 739

1 1180

54 442

96,3
99,5

100,0

97,7

96,7

95, e

99,2

97 r8

96,4

99,9
97,7

97, 0

98,6

98,4
93,7

97r8

1 ,8-
0,6

0, s-
2,7
1,1-

7,2-
4r8
0'3-
3,5
0,t
0r3

1,0
4,9

1 ,5-
1 ,5-
0,4

304

575

b5

77

8

284

871

739

294

941

95,5
97 r4
9A,Z

95, S

99, 4

45,8

45,9

60,8

40,7

45,4

36'g
37,8

50,7

33,9

39,8

3S,4

39,5

51,8

37,0

40, I

937

786

s21

834

9StS

297

560

62

74

8

0,8- 43,7

0,9 44,6
0,3 59,7

2 ,7 38,9

0r4- 45r1

195

164

287

240

t57

15

118

53

ta?
76

2 586

77A

926

872

855

154

667

086

386

427

679

757

183

159

269

272

154

15

113

51

772

77

490

r92

52A

853

891

980

093

708

297

07s

569

0s5

93,6

96,7

95,7

97 rz
98,6
96,3

95,3

96, 1

94,3
93r3

96,9

1r3

4r2

I '7-
3r1
0'9
l17

0 r7-
0r6

1,2-
1 r8-
0,6

42,9

43rE

43r6
q3,6

44,8

43,3

4l ,6
35r8

40,5

37,6

43,6

45,9

45,2

45,7

45,0

45,11

q5r4

43,2

37r3

Qrg

40,4
q5,4

32,8

37,3

35,5

37, 0

33,3
36rB

34,6

29,2

35,6

32,4

36,2

4o,g

40,9

38,1

38,9

34rq
41,5
35,5

30,7
q0,8

35,2

39,2

,{5 520

I 187

45 559

8 923

97,9 0, 0

97,1 2,4

2 074 169

512 588

I 998 722 96,4

491 373 95,9

0'5

7,2

4qrl

41 ,5

45, g.

43,3

36,5

35,?

39,5

37, g

l| lreebnlsse der Kapazitätserhebung einschtießtich Zu-.und Abgängs,-2) Ganz oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil an Insoesamt._1l Ersebnisse dsr Kabaz-itätserhebun§ bzx. naxj.hales aettänängäEol"iÄ ään-iüii:äiii"&;ää;'iä ffi;ätH'i"iÄ.;i.ii:-irä.' 
''ä;äij::"'s) Rechnsrischer tJert (Übernacntunqän / ilrgliche aetientÄgäl'i-ioo.-sl-äeöhnärischäi nört-tuoäiÄäöi.itüsäÄ-i-ädabotäiä-d6iten-tagc) x 100' -7) FÜr Hanburg lagen bls zuf aeoakiionsschluss diEses HeftEs keine Ergebnisse vor.-8) EinschließIich geschätztenErgebnis fur Hamburg.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppen und BEtriebsarten

Septenber 2001 Jan
Ssp, 2001

Gemeind€gruppe

Betriehart

Estriebe Bettsn / Schlafgelegenheiten durchschni
Aus lastung

tt 1 ichE

daruntsr
geöffnetB 2) Betriebe

Ver-
änd.

EngebotEne Betten /
Schlafgel egenheitEn

darunter

alIer
s)

der
ange-
bote-
nsn 6

al ler
s)

der
ange-
bots-
nen 6)

insgE-
s6mt 1 )

insge-
samt 4)

zusamen

Ver-
änd.

J ahres
monat

zusamren Ante il
3)

gegen-
0ber
Vor-
J ahres
monat

An-
tei I

3)
99gen-uoer
Vor-

Bettgn / schlaf-
gelegenheiten

Anzahl I Anzahl r
Mineral- und ttoorbäder

Hotsls
Gasthöfs
Pensiongn
Hotals oernis

Hotels, Gasthöf€,
Pensionen usra.zusannen

Erholungs- und Ferien-
helm€, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferlenhäuser, -rohnungen
Hütt€n, JugendhErbergen,

J ugsndhErbergsähnI. Einr.
Erholungsheims, FeriEn-
zentren usH. zusanrnen

Vorsorge- u. RBhE-KIiniken

Betriebe zusammen

Heilklinatische KurortE

HotEls
Gasthöfe
Psnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us!r. zusannEn

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungsheimE

FeriEnzentren
F8rienhäussr, -r,€hnungen
Hijtten, JugEndhErbergen,
Jugendh€rbergsähn1. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usv{. zus{ilmen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Bgtriebe zusanmen

Knslppkurorte

Hotsls
GasthöfE
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels, Gas
P€ns iongn

rthöfe,
uSr.{. ZUsalImen

2 767

111
3

609

4 t26 4 019

s72 ß2300 294

7,4- 233 326

012-
2,6-
0,7
2,4-
1,3-
0 r7-
0r0
0,5

0,0

84ll
350
740
914

845

119
3

611

4q

777
504

38,8 41,626,5 28,835,7 4t,736,4 39,3
37,l 40,3

38,6 Q,832,3 33,0

94,4
95,2
96,8
96,6

95,3

58 548
7 044

20 232
23 tS7

62 057
7 398

20 898
23 962

818 97335 95716 96898 98

31 994 95
7 260 97

L2 772 96
16 205 97

33 5017ß7
72 542
16 613

70 723

11 905
1 709

27 755

97 r4

97,9
98,0
97 rg
99,3

98,5
GE

100, 0

22 252q ?qt
6 7?8
5 499

39 310

5 189
8 099

416
235
27?
247

1 1S0

81
286

416

1t13
130

1 733

97,3

93,3
100,0
99,7

100,0

99,2

100,0

98,8
s5, 1

98,5

1 ,6-
3,5-
0r0
1'0
0r0

108 971

I 458
1 570

17 763

3 428

31 619
82 868

223 S5A

4 272

17 560
17 406

74 276

95,4
98,0
s4,5

0 ,6-
0, 1-
2,7-
1,82rl
0,9-
0r4
0'8-
0'3-

52,0
51,5

49,5
49,5
33,4
51 ,8
44,0

49,4
80,4
60,9

52,4
38,1
53,7
53,2

51,9
51,4
34,1
54,7

44,6

51,6
83,4
63,5

38;1

3q,6
37,5
74,7

51r 1

40,7

37 15

40,5
79,2

55,0

33t7

37,3

35,9
78 rg

47,4

35,6
,{1 ,8
2A,4

34,7

,3 0r5-
)7 2,9-
,8 2 r7-,2 1 13-

0, I 49,47- 35,32
1 6-

2 114

I
1

18

3

33
85

305

776
602
799

880

057
964

98,7
95,6
96,4

95,8

s4

?67
1185

98,7 0,396,2 2,2-

474
905

2 151

155
3

1 005

96

1 261
102

3 514

q6q
899

2 119

149
3

998

96

72ß
97

3ß2

7 17-

0'5-

2,4-
112-
2r3
0'3-
0,6
3,6-

39, g
36,9

4q,q

45,7

43,3

35,0

38,3
79, 1

46,7

44,7

43,7
30,2
Q'4
37,3
73r5

49,6
39,2
s9,2
{5,6
47,5

46 rB
39,3
38,1

35,2

3S1,7
84,3

118,5

32,8

35,5

39,4
47 rs
32,2

28,0

33, St

74,5

39,2

5
2
6
6

0,5
2,6-
0,8-

40
2A
38

s7
38
47

38,5
27 rZ
36, 1

q
0
5

4
2
8
2

II
0

Qrg
47 rG
33,5
30,6

40,2
28,3
38,3
27 rl

37 rs
26,2
35,5
?5,0

49,3
36, 1
49,4
37 rL

67 572

11 066
1 709

26 29t
7 355 7 312

96, 4

93, 0
100, 0
95,8

99,4

0r0
0r9

0,3

0,4
4,0-

ß t24
14 640

0,8- L32 AA7

46 378 95,4 0,3
13 740 93,9 3,2-

127 690 96,1 0,5-

400
229
265
254

1 152

77
284

44

405
129

1 685

96,2
gT rq
97 r4
95,6
96,8

95,1
99,3

95,7

98,1
99,2
97,3

2,0-
0,4
s,0-
3'0-
2,2-
1r3
215

4'3-
1r5
4,5-
1E-

23 168
4 948
6 9811
5 763

40 853

96,2
95,8
97, 1
95, 4

96,2

91 ,3
97,6
96,8

95,5
97,e

96, q

116,1

47,9
30,9
,0!1,6

39,0
75,2

34,0

38,1
27 12

32,6

7- 477- 3S4- 472- 35

2
0
4
0

Erholungs- und Ferisn-
heim€, Schulungsheine

FErienhäusEr, -rlohnungen
Hi]tten. Juoendherb€roen.

J ugenöher6ergsähnl. Eini.
Erholungshsim€, FErien-
zgntren usr{. zusairnen

685
300

5
8

vorsorge- u. Reha-KIiniken

BEtrieb€ zusadisn

4 411

18 396
17 804

77 053

31,9 33,968,5 70,9

2,0- 49,3 51,2 41,5 44,3

1) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebung EinschliEßlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilr{eise geöffnet.-3) Anteil_am.I_nsgesamt.-
4) Eröebnisse dsr Ksbazitätssrhebunö bzx. m€xinalss BettenangeEot-in den zuriicklieganden 13..t4onoten (einschI. 1fd. l{onot).-
5) Reöhnerischer tl€rt (übernachtungön / maJgliche B€ttentogs)-x 100.-6) Rechnerischär l.,lert (Üb€rnachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.
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2 BEherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nacn Gemeindegruppen und BetriebsartEn

September 2001

GemeindEgrupp€

BetriEbsart

Betriebe Betten / SchlafgelegEnheiten

daruntEr
Auslastung

darunter
geöffnets 2) Betrisbe angebotene Betten /

Sch lafgs legenheiten
insgE-
samt 1 )

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
99gen-uoer
Vor-
J ahres
monat

al Ier
s)

der
ange-
bote-
nen 5

lEr
s)

der
angs-
bote-
nen 5

al

zusalllnen Ante il
3)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
npnat

zusarmen An-teil
3)

Bettsn / Schl6f-
gelsgenhEiten

Anzahl * Anzahl r
Heilbäder zusafinen

Itote Is
Gasthöfe
Pensionen
Hote.Ls oarnis

Hotsls, GasthöfB,
Pensi,onEn usH, zusanrnen

Erholungs- und Ferlen-
_hclmg, SchulungshEirde
F errenzentren
FerienhäusEr. -hEhnunoenHüttsn, JugEädhErber€ön,

J ugendherbergsähnl . Einr.
Erholungsheims, FErien-
zEntrgn usFr. zusannen

VorsorgE- u. REha-KllnikEn

Betriebe zusailnen

SEebäder

Hotels
6asthöfB
Pensionen
HotEIs oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusaflren

ErholurEs- und Fgrien-
_hEiEr€, Schulungsheime
F grlgnzentren
Ferienhäuser. -r.phnunoenHütten, JwEädnerbersön,

J WendherbErgsähnI. Einr.
Erholungshein€, FeriEn-
zentren ush. zusanrnen

Vorsorge- u. REha-Klinj,kEn

Eetriebe zuseilnen

Luftkurorte
Hotels
Gasthöfe
PensionEn
HotEls oarnis

HotBIs , Gasthöfe,
Pgnsionen usn.zusailnen

Erholungs- und FEriEn-
_hgime, SchulungshEin€
Ferlenzentren
Feri€nhäusEr, -i€hnunosn
Hütten, Jugg^dtrerberoän,

J ugendhErbergsähnl. Einr,
ErholungsheinE, F€rien-
zentrEn usA. zusalrngn

Vorsorpe- u. Rcha-Kllniken

Bstriebs zusaülen

2 ElA
7L7

o'5
2,9-

7 729
885

1 1186
2 086

6 186

356I
1 903

185

2 457
735

I 373

277
8I 227

1 680 0,8-
1'9-
1 '9-2,0-
1,6-
1r-
0r0
1,0

0 12-5,5-
7r4
1 ,3-
1,1-
2,2-
0,0
0,6

8'1-
0,4
2,4-
0, 1-

0 17-

2,5-
0,0
1,5

118 716
19 813

112 834
19 045
39 t22
4S 452

215 853

24 7r3
3 2't9

52 153

L5 472

95 557
114 014

95
95
96
96

95,8

93,7
99,0
96,1

98,5

o't
2,2-

o_
,0-

3,1
5'8-
0,1
0,7-
1'0
2,6-
4r4lr7
8,6-
0,9
0,3

0rg

48,5
36,11
49,8
116,9

q7,3

45,4
36,4
41 ,0
39,3

41 ,8
7S,Z

54,5

51 ,0
38,1
51rE
1l8,5

4S,q

48 's38,8
42,7

39rg

43 's82,3

56,9

2 055

6 038

337
6

1 891

184

I 167

858I 445

2?7
13

3 772

97,S

94,7
100,0
99,4
98,9

95, S
100, o

40 424
116 338

15 6116

9S 577
118 408

s43 276

0 r7-
1,7-
0r9
1r5

0,2'
0r4
tE-

or7-

36,0

38,8
40,2
33,5

31 ,0
34,7
73,A

38,7

42,6
40,6
35,1

33,6

37,0
77,9

97,2
96,S
97,2
98,5

0

8I

38,5
26,7
36, g
33, S

41, t
24,7
39,9
35,7

225 29L

25 366
3 311

54 254

{1 585 96,3s 588 92,6
8 695 94,9

21 940 94,3
77 810 95,3

461 S8,9188 98,4291 98,6822 99,2
762 98,9

s8
96

97 ,8 t,2-

96, 0
96,3

425 42E 96,0

26 533 89,3
15 911 98,9

115 620 97,3
5 302 98, 1

45,9 49,0

7
6

456
lol

295
829

781

235
13

742

35

43 167
6 034I 165

23 269

57,1
48,7
46,5
48,1

52,5

4t,2
50,3
37,9

55, 7

3 ß,45 35,5r 35,41 36,1

50,0
42,3
42,0
43,2

ß'7
q4,6
53,7
3q, s

46,8

38,6
8C,6

44, I

32,7

QrO
70,q
30, q

33,7

37,0
74,5

59
50
49
51

1 81 535

29 722
16 081

119 875

5 402

55)2

46, t
50, e
39,0

56, g

4l r4
35,7
47 rg3l,5
4r,s

3 99,2

97, t
99, 0

100, 0

99,0

34

4 025
105

3 986
105

5 911 5 853

991
926

171 080 164
18 006 17

366 95,1875 99,3
270 721 260 05i 96,1

40,2 4r,g86,9 88,0
47,0 49,0

34,1
74,7

39,3

019
953
577
040

56{I 033

97r3
97,2
97 r7ss;3
97,9
97,5

100,0
98,9

99,0

98,7
97 17

98,2

0,5 38,33,1- 39,3
22,2
28,5
30,2

4
5I

0I
2
2

s4
32
39

57 850 97,1
22 078 95,8
13 266 96,2
20 2A2 98,9

113 475 96,7
19 975 95,4
6 540 93,3

42 294 97,8
13 989 96,8

59 587
23 039
13 785
20 92A

117 339

20 936
7 072

43 226

111 4{16

0
6-
7
3-

0,2 43,1
!,9- 31,1

0,8- 39,5
41,6
60, g
30, t
39,0

34,7 35,5
23,8
31 ,4
32,5

3 589 3 514
40,5

40,9 30,7
3St, ts'7
28,6

31,6

3q,7
71,2

34,8

204

I 715
86

5 391

270I
7 274

202

r 594
8lt

5 292

0,5-
Q17
1,2-
0,3-

85
13

620
414

276 373

a2 794
72 977

209 257

96,7
95,7

96,7 37 rO

7,2-
1'1-
1r1

I ,8-

43,7
64,6
30,7

40,3

38,1
7) ro

Q'0

0,1- 36,91,4- 74,3

0,5- 40,6

äi EiEEU§ii"Esi [:FüiiE!i!iütü s;ry!äiiüii!.6!!rär3oäffi!li;-6],u:ffiu8lir";3rää:'is s8:i{!:'i;?t"ärit,i,il il:st;:.'-5) Rschnerischer t{ert (übernacnturqön / nrgri-nä sätiän{Äöäi'i-tö0.-ei-Heäfineriaahäi rcit-itiuäinäöätüngen / ongebotene Betten-t.ge) x 100.

R 7.1Statistisches
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2 BEherbsrgungsstätten, GästebettEn und Kapazitätsauslastung
2:2 Nach GemeindegruppEn und BEtriebsarten

SeptembEr 2001 Jan. -
Sep.2001

BetriebE Betten / Schlafgelegsnheiten ttl lche
Aus lastung

darunter
anggbotsns Betten /
Schl afge legenheitEn dEr

al ler
5)insge-

samt 4)
VEr-
änd.
g9gen-
uoer
Vor-
J ahres
nEnat

al ler
s)

ang€-
bote-
nen 5

der
ange-
bote-
n€n 6

zusamn9n An-
te il

3)
Eett€n / Schlaf-
gelEgenhslten

Anzahl

6Eneindegrupps

Betriebsart

darunter
geöffnete 2) Betriebe

insgs-
ssnt I )

VEr-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahrss
nDnat

zusarn€n Ante i I
3)

AnzahI a

ErholungsortE
HoteIs
Gasthöfe
PEnslongn
Hotels oarnis

Hotels, Gastttöfs,
P€nslonen usH. zusafinEn

Erholungs- und Ferien-
hsin€, Schulungshsintg

FerignzEntren
Fsrienhäuser, -+Ehnung€n
Hüttsn, .IrgendhErbergen,
Jugendhsrbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Fsrisn-
zentren usv{. zusailr€n

Vorsorge- u. Reha-Kliniksn

Betriebe zusaili€n

Sonstige Geneinden

Hot€ls
GasthöfE
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfs,
PensionEn usH.zusaüEn

Erholungs- und Ferien-
heim€, Schulungsheim€

Ferienzentren
Ferignhäuser' -{ohnungEn
HUtten, Jugendh€rb€rgen,
Juqendherbergsahnr. ttnr.

Erholungsheine, Ferien-
zentrgn usri. zusanrr€n

Vorsorge- u. REha-KlinikEn

BEtriebe zusanngn

6efieindegruppen
zusallnen

tlotels
Gasthöfe
Pensionen
llotels oarnisHrtsls, GasthöfE,

Penslonen usya. zusairnan
Erholungs- und FErien-
hslme, SchulungsheimE

Ferignz€ntren
FErienhäuser, -rlohnunggn
Hutten, "trJgendherüergen,luoerEherterosahnl. E1nr.- Erholungshäins, Feri€n-

zentren usH. zusanrnen
VorsorgE- u. Reha-KlinikEn

Betrieb€ insggsant

1537 I1871 I
86 338 83

1ßa4 925
t8 sl94 18 298

97
96
96

99,1
96,6

18 867 95,

164 131 96,65 093 4 969

500
816

260

0r3
0 r7-
1'4
0,9-
0, 1-

212
10,0
3r0

2r4
219
2,2-
0'9

115,5
32,6
38,1
38,7
41 ,0
41 r3
Q12
29,5

37,8
35,3
7912

40,4

311,6
22,9
28,2795

890

422
22I 937

266

2 647
91

7 831

8 697
6 91162§4
4 699

22 ?26

I 1115
37

775
a78

4t2
22I St09

!t6
24
30

45,2
3\,?
36,5
37 r0

0 0,7-2 0,7-3 1,41 0,5

767
199

97,6
97, 1
97 15
98,7

97'6

34,q
76,2

35,1

37r5
24,6
30,5
38,5

19 628

169 885 39rG

39,6
41,8
28,5

27 rG

30,0

31,6
30,6
73,7

32,7

30,5

32,r

2s;6
34,2

35,5
37 rlßr2
27,7

3l,7
36,0
78,8

36,3

38,3
25)3
34,1
37,6
!15,9

3St,6
50 rg
32,2
36,2

35,6
77,9

39,2

0,2-
3'7
812
l14
0r3

4II

39,9
Qr4

4
4
1

35
37
26

97,6
100,0
98,6

97 17

2 603 98,390 98,9

7 662 97,8

32 062
t5 27q
59 S8

109 485
16 817
57 818

30
15

96,5950
133

57 929

18 13818 801

126 105
14 151

310 14r

6ß 622
153 604
s7 734

209 0s5

96,5

122 150 96,9 2
13 1184 95,3 1

299 765 96,7 0,9 39,0

36 4

,6 34, I
,2- 75,5

35
22

8 519 98,0
6 722 96,8
2 3ä 97,5
4 612 98,1

lr5
1,4-
0r0
0'0

22 nA
7 377

36
1 919

26?3
85

10 645

1 549

14 902
1 119

5q ß2

0r6

1,7
5,3-
5r9

44,E
28,0
34,2
43,8

4t,4
36,9
47 r0
24,2

115,6

Q18

39,5
47,5
26,3

33,4
47,4

97 13
97,3
96,5

96,4
96,8
95,6

97 r7

97,0
98,8
98,6

97,3
§12
97, t

2r0
1,5-
214
0r0

530 229 97,5 2,
145 800 94,S 1,
55 2St 95,8 0,

201 270 96,3 0,

1
4-I
5

45,5
29r7
35,7 2A,3

36,6

33,2

0
?

97, S 1 067 056 1 032 592 96,8 \,2
102 883 911,0
16 594 98,7
53 282 92,2

216
0,5
0r31 987

901 869

4 340 4 201135 129

3r0

3,8
0r8

1r1

0'1-
0r5
0,0
2rl
1'6

't4 4L4

258 53{
20 855

73ß2ß

70 355 94

211!1 114 94
19 898 98

5 2,0- 39,6 41,8

0 0,6 35,5 37,83 1,9 79,2 8.2,2

23-,5

33, 1

32,0
75,0

27 201 26 508 97,5

13 111ß 13 151
510
400

8q6 10537 5
54{ I 400

38 1161

1295 604 96,2 1,1 40,8 Q,5 33,6

l0
5I

86
10 796

97,8 1,2 954 43096,9 1,5- 247 41597,5 1,1 140 r02
98,5 0,9- 319 259

926 266
235 770
134 675
307 271

603 862

205 054
57 ß7

322 274

123 196

97r0
95,3
96,1
!16,2

96,5

93,8
98,2
96,2
95,7

95,6
96,5

115,5
30,0qO,2
43,9

0,7 Q,4
7,2 39,43,3 47,51,3 33,3

1,7- 39,7

0,9 37,40,9- 79,3

46,9 35,931,7 23,441,9 3l, I

39 375

2?6
1 661 206 I

218 571
58 495

335 141

724 709

740 916
184 635

707 985
t78 2ß

45,7

44,0

Qrl
ß14
34,7
41,5

39,1
82,2

ßr4

35,2

33,5

§12
46,9
29,7

32,8

32,9
74,t
36,2

I 592

15 179
1 153

55 707

1r8
2,3-

1) Emebnisse der Kapazitätserhebung einschliEßlich Zu- und Abgänge.-2) 6anz oder teilHeise geöffnst.-3) Antsil-am Insgesamt'-

si EigiHlii3:^iF-5iF?ii3i::ixi3xlg"y^touiiiil3ii:,i:ltil:riT3;t%!"R.:H#:ll#E:"fl3t.'?,Hll;31.,fä!:")';"ä18;.H!"31t.""-
tage) x 100.

97,8 0,4 2 5A6 757 2 4)o 095 96,3 0,6 43,6

R 7.7
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3 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdausr dsr Gäste auf Canpingplätzen
3.1 Nach Löndern und zusamn€ngefaßten Gästegruppen

September 2001

Ubernachtungen

Jan. - SEp. 2001

Verän-
derung
q9g€n-
uoer
dem vor-
J ahres-
[pnEt

insgesErdt

VErän-
derung
g99en-
uDgr
dem Vor-
J thres-
[Enat

I durch-
I schnitt-
I Iichs
I Aufent-
I halts-
ldauer 1)

Ank0nfte

insgesant

Verän-
d€rung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahres-
zsitraun

durch-
schnltt-
I lchs
Aufent-
halts-
dauer 1)

insgesarnt

Anz6hl

AnkUnftE Ubsrnachtungen

gegen-
[.lber insgesant
dem
J ahrEs-

Land
Verän-
dsrung

St6ndig€r t{ohnsitz der Gäste
innErhalb / außsrhslb

dsr Bundssrspublik oeutschland

Anzahl : Tage Anzahl Anzahl I Tag€

Bd€n-+{Urtteilüorg
BundesrBp. D€utschland
Andsrer lbhnsitz

110
10

801 1s,+ 159 267 20,3-560 27,3- 26 992 31,8-
4rL
216

3'8

2r8
0,2-
lr9

1ß7 009
188 789

3r8
2r8

2 3S8 2941 0,8- 3,5

1 862 599
5:t5 6S5

14,5
1r8

868 082 ll,8

0,6-
3r5

I 6110 !86 1,3

0 I
b-

1r 1l
72,5-

zusaffien

ZusarnEn

Zusamgn

ZusanrrBn

Zusantnn

ZusarrtBn

Zusülnn

ZusartrBn

66 350
19 882

§ 232

2 242I 0011

13 375

18 761
4 202

37 687
4 290

25 67€
16 159

111 8115

675 798

740 55S
234 tt{l
974 673

23 gSE
15 its6

445
341

111 016
4 rEg

79
:E

4r4
214

319

o-
,0-

219
2rg
2rg

51 361 27,7- 196 25S 22Dt-

Br)ßrn
Bunclssrep. Deutschlorid
Anderer tlohnsltz

l8
27

20

&rlln
Burdesrep. osutschlard
Andcrsr 1.0hns1tz

Zusaü|en

308 1128 15,4-
47 t97 30,9-

355 525 t7D8-

5,4-
8,0-
5,5-

224 8%
10 932

5,3-ß,4-
6'8-

270
51l:1

0r3
28,7-
6,5-

2 548§2
2 920 24,5-

5-
9-
9-

36 043 72,2- 2,9
2 956 7,9 3,4l

3 282 014 1,5
564 247 8,1-

3 826 301 0,1-

73 2?7
:xl 900

ll3 u7 4,0-

6115 406 0
38 425 2

222 W
13 759

259 431
52 grts

2,8 322 379

'11,5
214

4r7

1r0
1,5-
0r 1l

1,9-
7,2-
2,2-

3 266 15,1 10 686 34,1 3,3 39 384

22,9 7 5§'0 45,3 3,44,8 2 9€E tz,O 3,0
1r5
6,6-
1,8-

3r1
216

2r9

BrendenhJm
Bur'Essrsp. öeutschland
Ander€r tbhnsitz 12 506

869
13,7-
16,2

L2,2-

Bren€n
Burdesrep. Dsutschland
Andersr lbhrrsitz

38 9St9 10,9- 2,9 235 81ß 6tr1 831 0,9-

5,A
417

5r5

3 165 4aB 6,1
52 664 0,9-

3 218 097 5,0

1,5-
10,0-
212-

HafiüJrg
Burd6rap. Deutschland
Atdemr l.bhrEitz

Zrssnrpn

Hgssgn
Burictesrep. Deutschland
Andercr tbhnsitz

zusailpn

2,9-
5, {-
3,4-

15,7-
5'1-

14,2-

54 178l0 616
2r9
215

10,3
70,2

10,3

3rl
216

3r0

807 :l:l0
160 561t

967 894

iLck lcnhrrg-vorFilrnrn
Bundssr€p. oeutschlarE 37 676 7,9-
Anclerer l.bhnsitz 960 14;0-

22 *3 64 79{

135 7Sl5
2 777

:ß 5:E 8,1- 139 572

312
0'5-
3,1

4,L
217

4r0

3,6 7792,9 19

Nlsdsrsrchssn
Burd6mp. ooutschland
A16313r hbhnsitz

t&rürheln-HestfrlBn
Bundesrep. Deutschlrnd
Anderer lbhnsitz

4L 977 23,0- 2§ Aß

13 1ß4
3 501

111,6- {52?,4- 10

16 s 17,7- 55 813

3,6 7SB 786

6,0 550 9752,5 A7 ffi
5,6 638 270

3,4 227 4733,0 54 6116

3,3 282 719

ß2 703
18{l 570

447 273

22,9-
23,8- 0,1 2

7,6-
1,0- 2

4'9
2r7
4r6

692 n4
23St 914

sß2 l1l8

15,6
5'8

13,6

3r1
3r1

3r1

697 5it0
r70 {52

470 743
769 623

93 631I 578
ll()r7
?Sr7

llfl,6

Rhsinlsnd-Pf!lz
Bund6rcp. Deutschland&üersr l5hnsltz 34,6- 90 7ll015,2- 63 030

4,2- 153 770

27,7-
40, t-

ß,L-
13,7-
20,8-

3r5
3rg
3,7

2,7-
2r0
0'8-

3r3
412

3r7

S.üllnd
Eundesrep. osutschlrnd&ldcrsr lbhnsltz

ZustrttBn

837
200

1 037

7I
1

2132rl

I ) Rechnerlsch3r ltert übernactrtungeh / Anktinfte

33,8-
37,1-
311,5-
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3 Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste Euf Campingplätzen
3,1 Nach Ländern und zusanrnengEfaßten GästEgruppen

September 2001 Jan. - Sep. 2001

Land

Ständigsr lbhnsitz der oästs
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungEn

insgesant

VErän-
derung
gsgen-
0ber
dem vor-
J ahres-
nr)nat

insges6nt

Verän-
derung
g€gen-
0ber
dem Vor-
J ahrss-
iEn6t

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Anzahl r Anzahl x Tage

AnkUnftE UbernachtungBn

insgss6mt

AnzahI

insgsssnt

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
Uber
dEn vor-
J ahrEs-
zeitraum

Verän-
derung
gPgen-
uoer
d€n Vor-
J ahrEs-
zeitraun

durch-
schnitt-
I i.che
Aufsnt-
halts-
dau€r I )

x I Tage

Sachsen
BundesrEp. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

Zusarnen

SchlEs}{ig-Holst€in
Bundesrep. oeutschlend
AnderEr t"bhnsitz

Zusannen

Thüringen
Bundesrep. o8utschland
Anderer ,bhnsitz

26
33

343
700

7 20 324
1 871

8 0113 26,8- 22 795

4 779 7,9-409 S,9

5 185 6,7- 13 355

24 368 13,5- 120 884
1 831 4,1- 4 t87

25 19St t2,9- L25 071

3 657
510

4 167 27,4- 11 816

723 AA7
13 691

t37 374

2,6 83 830

1 29
54

32

2r8
2,7
2r8

5, 1-
4r7-
5, 1-

8,0-
19,8-
9, 1-

0-
3-

335 093
30 8115

7
3

2
24-

365 938

206 079
18 376

224 ß5

a2l
009

3-
4

5
7

2,7

2r8
2,o
217

516
2,3
5r3

12 533
a?3

7 247 670
187 652

I Sß 322

I 030 290
177 272

2q,8-
7rO

23,4-

5,11-
4,9-
6,4-

398 10{
40 242

1l:18 34E

a0 927I 524

5,1
L8r7

6r4

2r4
6,5-
1r5

9'6-
8r 1-

2 234 754
91 264

2 330 022

74I216
2,0

5
2

2
3

0
3

4,4-

4'8

3r5
72,3-
2,4

10I7-
8-

27
18

055
560

ac 1-
21,4-
24,6-

412
3,0

2
2

7
1

233 237
24 767

258 004

230 444
759 277

12 623 53
2 585 803

15 209 155

2 998 125
476 328

3 874 453

13,8-
13,7-
13,8-

2r0
3r1.

I
6

Zusamten 2,8 90 451 9,5-

5 232 75A 19 990 121 1,3 3,8

2,9

Bundesgebiet 2)
Bundesrsp. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

InsgEsamt

Nachrichtl ich:
FrUhEres BundesgebiEt

Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer l,lohnsitz

Zusanngn

Itleug Länder und Bsrlin-0st
Bundesrsp. oeutschland
Arderer hlohnsitz

Zusamen

297 8St6
65 510

18, 1-
21,7-
18,8-

4,2
2,9
3r9

214
0, q-

1r9363 405

231 409 19,6-
61 906 ?2,r-

293 315 20,2- 7 207 562

66 1ts7 12,3- 277 3AO 11,6-
3 604 12,9- 10 380 22,3-

70 091 72,3- 22? 760 12,2-

n7 076
945 682

4

tr-

13
22

t4

0-
9-

tl
2

4r0
2,9

13,3-
22,9-
14,9-

4,5
2,9

4rl

3r3
0,3-
2,q

2r0
2,8-
1'1

3,3
219

312

0'5
2,6-

2,1 3,68,5- 2,5

1 358 305 0,4

4 607 491
173 474

4 780 965

3,9

717 3'5

288 951
59 :ts4

1) Rechnerischsr t{ert tibernachtungen / Ankunft€.-2) Elnschließllch g€schätzten Ergebnls fur HanhJrg.

R 7.1es Bundesamt,
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3 Ankünfte, Ubernochtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campinoplätzen
3.2 Nach ausgsr,{ählten Herkunftsländern

SeptenbEr 2001 J6n. - Sep. 2001

Ankünfte UbsrnschtungEn Ank[infte UbernachtungEn

insgesffit

Anzahl

Ver-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nEn6t

insgesamt

Ver-
än-
derung
gsgen-
Uber
VorJ . -

durch-
schn,
Auf-
snt-
hal ts-
dauer

2\

Ver-
än-
derung
gegen-
Uber
VorJ . -zeit-
raLln

durch-
schn.
Auf-
ent-
helts-
dauer

2t

an-

t

lnsgEsamt

Anzahl

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
dsrung
gegEn-
0ber
VorJ . -zeit-
raun

I

An-
tei II

Herkunftsland(ständiger l5hnsitz)

Anzahl t -t*" t ;"n"-
86,2 4,0

0r4 4r0
3r3 3r36,8 2,70,9 1,52,2 2,30,1 3,04,8 2,90,5 4,?0,1 2,0216 1,80,4 3,165,€ 3,11,0 2,01,4 2,30,6 2,2
c, 1 1,70,1 r,82,2 1,63,2 2,71,0 2,50,ll 2,50,0 3,10,2 1,90,3 2,3

97 ,7 3,0

72lrql'2-
7,1-

14,9-
77 r3-
53,0
2802-
70,7
22,5-ll,9-
. 9r8-
212r'l
9,5-

30,9-
41,5-
2'3
7 14-
3r1

10, 1-
13,9-
3,0-

%13-
5r5
2,3-

11 612
89 868

186 608
23 565
51 170
2 509

131 258
12 5§15I 584
71 S':!r0 155

805 715
27 08
39 72t
15 818
2 7t3
2 632

59 785
a7 324
26 725
10 361I 2L7
5 5gls 535

697 r70

13,0- g6rg

94,4 0,35,8 3,318,5- 5,10,5- 0,0l9,1l- 1,949,2 0,06,8- 9,68,0 0,757,9- 0,010,5- 4,233,5- o,{21,2- 5A,85,4 0,61,7- 2,038,4- 0,720,7- 0,143,9- 0,0
7 ,6- 1,514,4- 3,514,8- 0,89,6- 0,455,0- 0,050,9- 0,2Q,6- 0,417,8- 911,0

585
6 208I 502

797
3 513

91
L6 225
7 221

24
7 943

737
110 289

1 040
3 786
1 316

1,fft
92

2 74t
6 48S
1 5€11

684
45

,1106

779

61,6
2,0-

10,7-
l12

17 )l-ß'7-
3,9-
5'5

7-
3-
9-
5-
2-
7-
0-
3-
6-
7-

35
40
t2
23
27
2t
78
32
33
15

13§t
903
508
509
{056
896
!t85
l8

t52
207
9!'5
:t§t4
702
473
72
116

{08
250
53{
205

13
197
291
750

4

lr4
2'6
1r5

7
5
5
4I
4

1r6
1r8
2r0
l'6
7t7
1r8

1,l,I,
2,
1,
1,

o;o
0r0
0r0
0r1
0r0
0ro
o'3

ll,1- 0,213,9- 0,413,5- 0,027,3- 0,0ll,2- 0,013,3- 0,7

Bundesrgpubl ik D€utschland

Auslard
Europa

Baltlsche Staatsnqglgisn
Dänenark
F innlanct
Frankreich
GrischBnland

297 896 18,1- 7 247 670

s9;1-ß,0'
35,3-
17,l-
14,7-
1,6

30,5-

360
17

377

180,0
508,3
3!,0

2A 3,4-tß,7
tl

L22.2
127,2

t02
45

3 73t 61,5-
335 51,6

65 510 21,7-

4,2 4 287 076 2,4 77 230 A44 2,0

47,4
0,4-
0r4
6'6-

12,8-
29,6
17,9-
8rg

28,?-
4,4-
0,9-
5'4
4'5-
7 16-

22,2-
33, t-
64,6
2,7-
3r9
8,3-

20,3-
5'0

13,5-
18,7
0r6

Q19-
27,4
39,2-

4,2 2 9053,3 27 3542,t 8A 72t1,6 t5 21Nt2,5 2ß 7743,5 8372,8 ß 0423,3 2 9151,3 7971,9 39 7243,5 3 2573,3 523 5132,6 13 7122,2 17 5402,8 1ffi2,1 I 5712,0 14551,9 37 0242,9 32 6012,9 10 7483,3 ,11 0893,S 3S72,t 2 9812,7 4 0773,0 911 540

4

32

1

lbn{egsn
0sterrslch
Polsn
Portugal
Rußland
SchisdEn 1

2SclÜ€iz
SpaniEn
Tschechische
Tür*ei
Ungrrr
Sonstige

2176 320

Afrika
ReplJbl ik
Soirstige

Asien

Jrpan
Sildkorea
Taiean
Sonstigs rsiat

RegJblik

EUrOp. LändEr
Zusalttrgn 59

SUdafrikrafrik. Ländsr
Zusilnen

I 917 51,4- 0,1
1156 311,5 0,0

2 373 44,6- 0,1

II

1 360
175

1 535

l4 rl31

3 407

9415 682

160
ost0
32s
870
690
107
789
031

4523
12 409

:8328
1 250

18 828

19,5- o,o
8'3-

12,5
30,6-
18,5
79,8-
3,8-
s;3-

2 ,0
,5
,2
,7
,0
,0
,5
,3

0,3 1,50,0 11,50,3 1,7

0'0
0r1
0r0
0r0
0'1
0r0
9,90,3

012
0,6
0,0

t,
2,
2.
1,
2,
2,

0r0
0r1
1r0

555 65,7-
76 117,L631 61,8-

,0
,3

,7-
,2-

57,2-
22,7-
55,3-

r1, t-
16, 1-

118,8at
95,7
91,1:tsts

I

224 §,3-552 57,6-
!t!t 150,0I 50,0-93 70,7916 48,5-

180
808

Arabische Golfsta.t€n lllChina-Volksrsp. unc, lbngkong 73lsr6€r 71

1r5
lr7

2

7

92 64,3736 7,3-
870 51,8
:160 23,4-413 3,2-79 43,2-527 ß,4077 4,3

2 449 5,0-
6 772 75,4-175 15,97ß 27,4-720 10,6-

10 5St1 t2,4-

I

4
60

2A
109
88
47

105
45
92

514

404
727

7A
t2

205
426

Länder
Zusünen

8
0.
0
5
2
0

33
55

178;6
47,8-
5{, I
44,8-

ArErika
Kanda
USA
l,littelarBrika unct Krribik
Brrsili€n
sonstige sudanerik. Länder

ZusailEn
Australien, t{eLrsesland und(Eesnlen

zusalltBn

thm Angabe
4

2r0
3ro
2r9

33,9-
19,0

o,q-

18,8-
10,0-
3' 1-

018

0r ll
13,8

1r5

3

219

3rg

22 314

1r s6l
2 759 277

7:t54 68,0- 3,9
1 007 58,1 0,5

187 652 22,9- 13,7ALEland zusatlllen

Ankijnfte/übsrn. insgesait !ß3 {06 18,8- L Afi 322 14,5- 1OO,O 3,9 5 232 758 1,9 l9 990 121 1,3 IOO,O

l) Bei Übernrchtunoen von Gästsn rus dsr Bundesrepublik oeutschllnd urd dern Auslard zusaüEn: Anteil an allen Ubernachtumenin Bunctsgebiet; sönst: entöir-in-iirä;-uuernäntünsü e'r'-ausi;nd';us;'mil;-'äRäönnääöääi'ü;i-ü6sil;htü;isä-i"fiilüft;:'

6,R 7,Statistisches
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4 Canrpingr,lätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

September 2001

caFrpingplätzE SteI]plätze für iJrlaubscanping

Land

darunter
mit Ullaubscamping

darunter
angebotene Stellplätze

insgesamt 1 ) darunter insgesamt 2)

geöffnst 3)
zusailnen

Ver-
änderung
gegEnuber
dem Vor-
J ahresflpnat

Anteil 4)zus anrnEn

Anzahl x

gaden-l,lürttemberg

Bayern

Berl in
Brandenburg

Brenen

HEmburg

Hsssen

l,,leck Ienburg-vorpoftnern

Niedersachsen

tlordrhs in-t.lEstf a I en

Rheinland-Pfalz

S6arland

Sachssn

Sachsen-Anh6lt

Schlssr{ig-Holstsin
Thi.iringen

Bundesgebiet insgesamt 5)

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ust
I AA2

543

7 773

509

243

385

7

164

294

386

164

254

375

22 334

34 874

725

11 285

21 390

33 209

725

I 978

212

3r1

0,0

8,2-

95,8

95,2

100,0

88, 4

7613

92,8
92,5

91 ,7
99,1

94,2

86,8
93,4

98,7

94,2
92,8

93,3

91,3

77

153

L72

167

s02

443

250

39
oo

a2

277

55

2 822

772

165

303

224

250

37

99

62

233

52

2 425

153

158

278

194

249

33

91

58

227

1ß

2 242

11 921

23 017

24 025

12 554

19 125

1 615

5 944

4 553

16 210

4 091

188 700

8,2'
2,0-
3'2-
212

0r1

0r9
7 r!-
1,9-
0r4-
1r1

0,9-

15

24

25

13

19

I
6

4

15

4

203

625

796

986

707

295

715

844

885

424

342

300

2 274

5118

150 688

52 672

140 647

118 053

0r1

3r7-

1) Emebnisss der KapazitätsErhebung einschließIich 2u- und Abgänge.-2) Ergsbnisse der Kapazitätserhgbung bzt{. maxinales
ii,"iiEiäiiäiä"ti fi"ä;;ü;üöüitäöänään is-r.bääten täinäönt.-Iiol-ttonätl.:il eäni ooär täitierse seörfnöte Plätze.-4) Anteil an
inigä5änt. -5-) Einschließlich gEsch-ätzten Ergebnis fiir Hamburg'

R7Fachserie
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it 2Te

Um satz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur
Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI.l S.3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22.lanuar 7987 (BGBI. I S. 462,
565), zutetzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben werden die
Angaben zu den Tatbeständen nach § 3 HdtStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsiahr 1993 auf der Grundtage der Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe L993 (WZ 93) abgegrenzt.
Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in Deutschland,
die ausschließlich oder übenrriegend Beherbergungs- oder
Gaststättenleistungen (einscht. Kantinen und Caterer)
anbieten; darunter sind Unternehmen zu verstehen, die
entweder gegen Bezahlung Übernachtung für eine
begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen und
Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke im
allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben. Die
Unternehmen müssen dabei stets für das Ge.
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch so[-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs. und
Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge.
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit
zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-

mittelt wird, in welchem Bereich die größte Weftschöpfung
erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hierfür
benötigten unternehmensspezifischen Rohertragsquoten
nicht erfragt werden, basieren diese Feststellungen auf
branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9 und
mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statistische
Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesämtern
veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes. in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs.4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke -

Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter der
Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund.
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für jedes Bundesland und
für jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierun g des Berichtsfirmen kreises

Von der Gastgewerbestatistik wird enarartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderunten, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkungen
haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -sch]ießungen sowie Ver-
änderungen der wirtschafttichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich'
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betreiben.
Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort'
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch ftir
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen' bestehen. Un'
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels'
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe'
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er'
satz ftir die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un'
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be'
richtskreis aufgenommen.

Erläuterun gen zur Ergebnisdarstellun g

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch'
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un'
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ftir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech'
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi'
schen freier Hochrechnung (für Anzahl der Untemehmen)
und gebundener Hochrechnung ftlr das Merkmal 'Umsatz'
und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merkmale,
sowie entsprechend ftir das Merkmal 'Beschäftigte' und
die mit der Anzahl der Beschäftigten stark korrelierten
Merkmale, wie z,B. Bruftolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar'
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig'
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf'
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter'
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Defi nitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan'
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen- oder
betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Umrechnung
auf Vollbeschäftigte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer geten Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie
die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpflegungslei-
stungen (2.B. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Femer rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergntigungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse derTrink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von
Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son'
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen te'
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt' und Vergnü'
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe'
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für Fncht,
Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören iedoch Erlöse aus Land' und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Er[össchmä[erungen (2.8. Preisnach]ässe, Rabatte, iah'
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
terneh merein heiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der 5-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen durch
Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher führen
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten
konjunkturellen Entwicklung
handelt es sich um Ergebnisse der
Zeitreihenanalyse nach dem
,,Berliner Verfahren' (Version 4).
Dieses Verfahren zerlegt die
Originalwerte (Originalreihe) in eine
Trend-Konjunktur-Komponente, eine
Saison- und Kalender-Komponente
sowie eine Restkomponente. Die
Trend-Konjunktur-Komponente des
Berliner Verfahrens wird häufig als
Konjunkturindikator eingesetzt, da
sie die mittel- bis langfristige
,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist'zu beachten, daß
die Zeitreihenkomponenten am
aktuellen Rand (etwa filr die letzten
drei Monate) mit gewissen
Unsicherheiten liber die
Entwicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der
Zusammenarbeit der technischen
Universität Berlln mit dem
Deutschen lnstitut für Wirt-
schaftsforschung in Berlin
hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S.
Heiler, P. Wäsch, B. Meissner, D.
Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein
Beitrag zw Zeitreihenanalyse. ln:
DIW-Beiträge zur Strukturforichun g,
Heft7, Berlin 7969.
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. t)
Deutschland
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1995 = 100
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121.4 115.9

6
6
2
7
6
1
3
7

4I
0
UI
5
6I

79.8
79.0
76.1
78.6
79.8
86.1
84.4

64.6
88.5
65.4
67.0
63. 0

01.7
95.5
94.4
90.0
86.6
81.4
76.8
80. 5

2
0
0
2I
0
5I

73,3
74.4
73.2
73.4
73.0
77.3
78.9
83.4

1995

7
0
8I
s
0
1

99.6
,00.0
97.5
96.5
94.2
9{1.9
93.3

58.9
51. B
s7,9
44.5
43,4
53.5
51 .8

87
76
77
76
67
b
68
68

2
7

103.6
103.7
99.7

101.3
96.5

1
7I
2
4
8
3I

6
6
4
3
5
5
1
1

770,
168,
163,
156.
156.
157.
150.
172.

109.
109.
105.
104.
100.
104.
100.
102.

128.8
131. S
127.6
114. q
115.7
115.4
729,4
130. 7

103,4
105.2
101.5
100.2
96.3
96.8
99.7
99.8

102.3
102. 0
95.3
93.1
86.5
84.1
85.5
86.0

177.
772.
108.
114.
109.
110.
111.
116.

108.
108.
105.
107.
104.
104.
99.

101.

55,2

55.3

55. 4

1995
1997
1998

1997
1998
I OOO

104.3
105.8
97,2
s2,6

101.2
91 .9

107.5
113.6

9?.7
99,6
98.3
93.3
93.9
93.5
94.5
92.5

66.6

u. Inbißhallen84.9 82 94.4
85
83

94.5
95.6
94.4
90,4
89,7
87.8
aa.2

103.9
95.9
99.0
96.5
88.1
43,2
83. 3
86.2

97,5
103.5
99.1
98.7

110.8
772,2
112. 8
r75.2

81.
81.
79.
81.
78.

68
74
66
65
55
50
55
64

1
0
3
6II
8
5

1999
2000
2001
2002
2003
2004

Sonstiges Beherbergungsger{erbe
1994
1995
1996
1937
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

Restaurants, Cafss, Eisdielen
1994
1S95
1996
1937
1SS8
1999
2000
2001
?002
2003
2004

Sonstiges GaststättengeherbE
1994
1995
1S95

1
1
5
6
5
s
7

106
100
97
95
89
86
83

.04. 1 105.ga.z 99.93.5 96.93.3 97,43.2 90.a8.2 85,a2.8 84.83,3 88.

94.0
92.5
90.0
89.7
86.3
87.9
84.7

107. 0
97.2
94.5
94.9
85. 1
a3,z
73.1

103.4 100.1100.4 97.9103.6 96.7

1
8
6
7
5
2
1
7

4
8
5
3
8
3
0
5

104.
103.
103.
97.
92.
85,
89,

8S.7 34.6 99,2 9196.5 105.5 105.0 98s3.8 99.0 98.1 S5
105.8 100.2 107.8 106
101.4 107.3 110.1 108
103.4 107.1 113.1 108
100.5 115.9 108.0 108
704,7 114,9 111.6 lr2

Kantinen u. Caterer 1S94 85.5 841995 92,2 901S95 91.3 911997 94,8 921998 99,8 971999 96.5 382000 99.0 1012001 103.6 101
2002
2003
2004

107.
101.
95,
95.
86.
86.
84.
86.

98.
104.
101.
110.
114.
115.
1 17.
115.

88, 6
100.0
95.3
99.3
99.7

702,3
104.7
109.8

105,6 109.
100.
98.
93.
89.
87,
84.
84.

4
7
5
7
5
7
7

2000
2007
2002
2003
200s

55.5
6
1I
8
1
5
4
5

s) ouelle! Statis-Bund-Seoment 3579.
1) Klassifikation der HirtschaftszHeige, Ausgabe 1993

R 7.1senees
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. r)
Dsutschland5.2 Reals Umsatzneßzahlen im GastgsNerbe nach !.lirtschaftszxeigenin PreisEn des Jahres 1995
1995 = 100

Realer Unrsatz

1,",1
lreu-l I

.lanuar 
I ruar 

I 
uarz 

I

Nu[rn€r
derKlassifi-

kation l) I I I lm- lsep-lor- lruo- loe- l..rarr-Aprill l,,lai lJuni lJuti lgust ltenr-lto- lvera-lzem- lres-I I I I lber lber lber lber lteil

!.lirtschafts-
zreig

102.3
100.0

4 108,S 109.5 113.4 110.8 94.8 702,27 105.5 105,5 108,8 107.1 92.2 S8.95 101,1 103.1 104.11 102.8 89.1 9q.65 99.8 103.4 105.7 101.4 87.6 94.01 S5,8 98,8 100.2 97.5 84.6 52.43 97.4 97,A ß2.2 98.1 85.2 92,47 95.7 S8.S 103,1 97,4 84.6 92,35 95.8 97.8 99.2

85.5
84.0
81.5
79.7
80.3
79.5
77,7
77.3

Hotsls
77.t 5III

4
7
8

40,2 63.4 10255.1 58.8 10050.4 57.1 97ß,2 56.4 9s116.5 57. 0 9552.8 57,8 91152.3 57.7 96

114.1
115.3
717,
117,
723,

707.
106.
101.
100.
96.
95.
s8.
96,

772,
108.
105.
106,
103.
702,
111.
105.

124.A
131, 0
726,2
113.0
1 13.7
111.8
124.7
727.7

105. 0
106.1
100.4
97. S
92.5
92,2
94.0
92.5

103.9
101 .9
94.2
90.8
42.9
79. S
80, 5
79,6

99.5 109.99.8 109.97.4 104.sl.4 105.90.5 100,49.2 Sg.89.2 94.86,0 94.

96.8
95.2
s4.3
s1.3
88.5
86.7
86.8
87,7

92.9
94.4
91. 7
87,8
47.7
88.3
92.2
96.3

92.8
79.5
80, 4
77.9
69, 4
67. S
69.1
64,2

96.3
94.8
94.9
92.5
87.8
85.6
83,0
42,1

111.1
1L7.2
106.0
104.4
702.4
100.8
100.5
700.2

7
5
5I
6
8

118
1111
109
115
10s
108
110
772

8
1
6
0
4
6
0
5

1
3I
4
7
8
3
5

7I
1
4I
5
4
4

oo
98.
95.
92.
89.
88.
89.
88.

97.
94.
93,
91,
47.
88.
91,
93.

109.
106.
100,
95.

101.
32.

101t.
109.

77.0

86.0
86.2
83, s
79.8
80.4
77.8
75.2
77.5

garnis
8l .6
81.3

s5.l

l9§,8
199S
2000
2001
2002
2003
2004

55.2 SonstigEs BEhsrbsrgungs?sH€rbe

19St5

55

55,3

55.4

55.5 Kantinsn u. Catersr

GastgeHerbe
1994
1995
1996
1997
19§t8
1999
2000
2007
2002
2003
2004

Hotels, Gasthöfs, Pgnsionen u
19911
1995
1996
1997

1gSE
1997
1998
ISS|S
2000
2007
2002
2003
2004

Restaurants, Cafes, Eisdielen u.
1gSt4
l9§E' 1995
1997
l9st8
1999
2000

95.
otr
92,
91.
91.

E

0
2II

t03.2
100. 0
97, 1
95.7
94.4
95. S

101. 0

I
0
0
5
7I
7

93
91
88
89
8g
92
s5

3
4
0
2
5
4
s

2
3
6I
8
4
6

90,
89.
88.
86,
85,
88,
94.

3
4
5
8
7
5
0

723.
717.ttz.
L72.
109.
111 .
116,

131.
tzL.
118.
720,

108.1
101. 1
97.2
95,9
94.1
96.7

101.3
100. 0

4

118.
L27,
720,

115.

5
5
2
8
3

8
1
s
3
5
2
1
4

7
7
7
s
3I
8
3

tr
1
5
4I
4
2
1

113. 4
101r,5
104.0
103.8

2I
4

4I
0
5
1
8

7
8
7
6II
6I

115
118
111
105
108
107
116.6
114.4

3I
6I
3
5

79
75
77
77
83
81

88,6
68.0
58.1
64. S
59.2
65.5
66,6
62.4

74,5
73.6
72.9
76.6
77,6
80.6

73.5
77,8
69. 0
67.5
67.5
62.2
66.9
64.2

100.8 115

748.2 725.
148.3 115.

95, I

101.
104,
104.

744,
141.
742.
155.
158.
154,

156.
157.
151.
143.
143.
142.
141.
143.

0
2
3
b
2
7
3
s

97.2
95,6
94.3
92.8
95.5
98.4
94.4

,04.5
.03,2
98.2
95.7
90. 8
s,2.4
49.2

InbißhaIlsn87.0 A4.2 101,
100.
96.
94.
90.
90,
47.

107, 3
702.7
98.0
96.7
94.3
93.7
91 .6

113.3
108. I
102,7
100.2

4I
o,
87.

,1
0
3
3
b
3I

0
0I
0
4I
5

s5
92
88
87
a2
83
79

r04.9
103.4
98.2
98,8
s2.5

96
93
91
82
7A
74

97.
105.
100.
100.
L07.
104.
104.

88.5 87.1 100.792.6 90.3 103.690.s s0.3 98.492.A 90,2 96.795.7 94.8 107.392.3 93.7 105.992.7 95.0 105,1195,7 94.2 105.8

109
707
104
104
98
98
94
95

107.oo
94.
s4.
85.
81.
7A,
81.

89,oo
94.
96.
95.
95.
97.

100.

110.7
109.5
105.1
702,3
s6.4
99.0
95.2
95.0

105.6
98.0
32.2
90.9
85.5
43.7
77.A
76.9

94.2
s8.4
94.5

104.1
104.5
702,4
100.9
102.5

2
4
7
2I
1
4
6

2
3
8
8
6
1I
2

5I
0I
6
2
5
1

86,4
42.8
79.6
79.4
75.8
76.5
73.5

106.7 104.0 106.192.A 97,2 96.390.0 93.6 98.287,3 87,A 94.286,8 84.0 85,480.6 77,7 79.273.9 72.4 7A.473.7 75.1 80.0

85
a2
79
81
79
76
7S

1II
3II
0

102.3
98.1
93.6
87.5
83.4
79.8

98. 5
101 .9
702.7
106. 2
107,6
105.3
103.8

92,L
89,2

108. 5
101,3
94,4t
92.6
42,6
42,4
79. I
79. S

99.5
103,8
100.4
107.9
109.3
108. 8
109.3
105.1

2007
2002
2003
2004

108.
100.
s5.
93,
86.
42.
78.

95.
100.
ss.

100.
L02,
101.
101.

113.0 108. 2
8
0
8
4
8I

0
3
0
3I
3
3

111.4
104.9
.02.
,00.
94.
47,
80,
82.

97.6 102.105.5 10,4.98.1 97.s7.9 105,
102.9 105,
100.9 106.
108.2 100.105.3 102.

107.5
100.6
97. S
91.4
85.4
43.2
79.7
78.6

92.6
95.6
93. 0

103.4
97.5
97,4
93.9
96.1

Sonstiges G6ststättsngeHsrbe
19!'4
19§E
tst96
1Sß7
19St8
1Stg
2000
2007
2002
2003
2004

l9t)4
1995
1996
lsgT
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

85.5

1I
0
7
5
8

4
0
1
0
7
3
2

97.
96.
93.
97.

103.
101.
102.

6I
4I
0
7
3

3I
0I
6
5
7
1

Ausgabe 1993
t) qJslle! .statis-Burd-Seghent 3679.1) Kl6sifikotion der Hirtschaftszr{eige

Bundesamt, e 7.7

-,O -



5 Lange Reihen 19S4 bis 20.. r)
Dsutsch land5.3 Beschäftigtenmeßzahlen in GastgeNerbe nach r,lirtschaftszHeigen

1995 = 100

Beschäft igteNumer

Klass ifi-
kation I )

t.lirtschaf ts-
zr{Eig

der
Jah-
rEs-teil

0e-
zen-
ber

f\b-
vg,n-
bEr

lreb-l I I I I lar- lsep-lor-Januarl ruar 
lMärz I 

aerill Mai 
I 

Juni I Juri 
I sust I ffiT_ I ü:;

104.6
103, 1
100. 0
99.5
97.7
90.1
89.0
89,9

6 104,97 103,54 99.62 99.54 97.71 91.71 89.55 90.9

100, 1l
97.5
s4.5
94,2
92.0
85.5
83.8

s9,7
96.6
93.5
s2. 5
90. 1
87.2
87.8

102, 1
100. 0
97.2
96.7
95.1
89.3
85.6

102. 1
100. 0
96.7
94.9
93,4
89.9
s0.2

99
96
93
93
90
a?
88

103.
101.
98.
97,
95.
88.
81 .

104.
102.
99.
s8.
95.ol
93.

712.
103.
104.
103.
98.
95.
94.

104.
103.60
oo
97.
91.
89.
91,

106.
105,
100.
99.
97.
93.
OE

97.

93.6 108
81t.6 10086.0 9886.4 10083.3 9879.5 9277.7 g0

9S.7 10197.5 10094.7 9794,6 9793.2 9686.1 9083,3 86

103.7 103
100.5 10095.0 9694.2 9589.7 9176.8 8174,9 76

101.2 9999.S 10098.5 96
102.0 103
103.7 10397,2 9997,2 98

97.5
84.5
85.4
86.0
83.8
81. 7
77.7

100
97
94
94
92
85
83

2I
7
2
2
5
3
7

r02
99
97
97
95
88
a7
87

ss. I
s5. 8
95.7
9{. S
93.11
90. 7
84.6
85.6

5
6
8
5
4
3I

1
2
7
2
q
2
0
0

3
1
4I
8
7
6

1
6
6
0
8I
1

2
1
3
3I
3
3

I
2
s
7
5
0
5
5

1
3
8
4
1
3
3
1

19. 3
09.6
09. 6
09.7
06.8
02.4
00. 0
00.2

104
702
99
99
97
91
89
90

1011
102
99
97
96
91
93
95

6
2
2
2
0
0
3

.04.9 105.0.03.7 104.4
,01. 1 101.4
,00, 2 100.698.9 99.593.0 93,690,5 89.990.6 91,0

104.4
702.4
99.5
9S. 8
98. 3
s0, 3
8S.1
89. 4

s9.2 101.6 104. I96,8 99.6 102.5s4,3 96.1 99.091.6 94.0 95.790.1 93,0 9s.888.7 87.9 90.186.3 8S.4 91.788.2 91.2 93.0

98
96
93
92
s1
89
83
84

97.
95.
93.
91.
91.
89.
42.
83,

5
7
0I
3
6
5
1

55 GastgEv{erbE
19911
1995
1996
1997
1998
1999
2000
200L
2002
2003
2004

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u.

55.2 SonstigesBeherbergungs?ev{erbe

55.11 Sonstiges Gasts tättengev{€rbe
1994
19S5
1995
19S'7
19!ß
199§r
2000
2001
2002
2003
2004

55.5 Kantinen u. C8terer

I
2I
4
8
4
2

105.5
garnis
97.3
95.1

I
7
2
5
4
8
2
2

104, I
703.?
9S.7
97.4
95.3
90.4
92,4
93.6

119. 6
111.1
108. 2
712.4
109, 0
100.2
100.6
93.7

104.4
103.6
101, 4
100.8
99.5
91 .8
90, 1
8S,8

103.8
101.2
97.0
96.0
91 .6
80.5
76.8,oc

103,1
702,2
97.9

104. 4
104.3
100. 7
98,5

100. 1

1L7.7
108,1
105.9
110.1
107.9
96.1
99. 1
97.6

105.0
102.5
100.6
101.0
100.0

91 .8
so.2
89.4

103. 4
702.4
98.5
97,5
95.2
83.0
77.4
79,s

100.0
100.2
96.5

108.8
104.1
99.4
98. S
9S.8

llotEls
97,q
94.7
92.2
89.7
88.8

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
200L
2002
2003
?004

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2007
2002
2003
200s

104
100
99
97
93
95
96

121.3 121.9
115.0 115,1
11 1.5 112, s
114.9 1 13,8
777.2 111.8
103.9 105.7L02.4 102.7
103.0 101. 1

2
1
0
3
2
3

92,
89.
8S.
88.
85,
86.

93.
86.
83.
84.
87.
80.
78,
76.

s3
85
a2
84
87
81
78
76

97.3
s5.4
93.2
92.5
91.4
89, I
83.0
43,2

101.6
9S.7
97.2
93.5
9t. 4
86.1
75,3
74.7

1994 98.4 97.81995 99,1 100,01S96 94,7 96.41997 100.8 r00,71998 101.9 702.31999 100.2 99.72000 96.4 95.32001 97,8 99,0
2002
2003
2004

88.5
45.2
87.0

7
0
8
3
3
0
6

I
0I
3
2
5I

2
5
2I

3
0
8
5I
7
5I

7I
1
6
5
2
4
2

1
0
q
0
3
4
0

8
7
3
4
7
s
6
5

I
0
6
0
6
s
1

3
7
6
E

6
3
3
7

6
2
0
6
2
8
0
0

7
0I
7
0
4
0
3

113. 0
105. 7
102.t
104.3

7
8
7
4
7
7II

5
7
s
8
5I
7
E

101.
89,sl.
s3,
89.
84.
81.
42.

oo
96.
96.
s5,
94.
9?.
85.
85.

101.
96.
97.
96.
91.
86.
75.
78.

97.
s8,
94.

100.
104.
101.
98,
98,

lgn

0
4
4
4I
7I
3

1
7
4
3
4
6
6

5
7
s
7
5
2
8
5

1995
1996
1997
1998
1999
2000
2007
2002
2003
2004

101 .5
91 .5
93.8
92,2

702
100
98
98
97
89
88
87

t02
99
98
95
93
a2
76
79

98
100
95

103
103
98
98
98

55.3 Restaurants, Cafss, Eisdi8len u. Imbißhal
4
0
7
2
?
1
0

6
1
0
5I
0
2

99
97
94
94
92
86
83

103
100
95
94
89
77
75

101
99
98

t02
105
98
98

.02.5
00.5
98.4
98.1
95.5
89.4
86.7

.04,3
,00.6
96,2
94.5
90,2
77,7
77,2

.00.6
,00.6

104.6
99.6

104.5 1
103.1 1
100.8
100.4
99.
92.
89.
s0,

103.
100.
96.
95.
90.
7S.
77.
80.

100,
r00.
96.

104.
103.
99.
99.

100,

103, 9
99.7
94.4
94. s
90. 7
80. 6
76,0
78.0

7
2
0
5
5
1I
6

II
1
0
6
7
6
3

95
92
9l
91
90
82
81

100
98
95
93
91
86
73
76

103.7
100.2
95.6
95.3
91 .3
80,7
75,7
78.0

99,4
99,5
94.8

104,7
103.4
99.8
93,0

101 .5

99.9
99.8
95.7

102.5
102.8
99.8
98.7

100, 4

99.8
102.9

98. q

r) Quelle: Statis-Bund-Segment 3680.
1) Klassifikation d€r t,lirtschaftszv{sige, AusgabB 1993
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1 Urisatzentricklung im Gastger{erbe nach r,lirtschaftszHeigen

1995 = 100

[Jmsatz
Nurrner
der
Klas-sifi-
kation

1)

sep sep

2000

Aug'

2001 2007

sep.Jan. sep. sep

2000

Aug

2007

Jan. /Sep.

2007
t{irtschaftszne ig

2007 2007

in JeHeiligen Preisen in Preisen des Jahres 95

55 1 Hotels,Gasthöfe,Pen-
sionen u.Hotels garnis

55 2 Sonst,Eeherbergungs-
gsl{erbe

55

55. 1, 2 BehErbergungsger{erbe
zusamEn

s53 Rest6urants , Cafes, Eis-
diElEn u. Imbißhallen

55 4 Sonst.oaststättengerierbe

55, 3,4 GaststättengeFrerbe

s55

zusa[mEn

Kantinen u.Caterer

GastgeHerbe

96,7 97,9 103,5 93,6 89t2 92,l

88,1 84,8 79, I

7?8,? 134,1 778,2 107,1 720,1 127,2 104,4 99,7

721,5 72A,A 169,7 113,4 115,3 724,8 148,3 105,8

727,7 733,7 127,8 107,5 119,8 727,1 107,3 100, 1

86,8 811,3

94,5

115,5

107,0

9q,8

777,4

109,3

100, 1

109,8

107,8

91,6

109,9

94,2

87 rl

105, 1

99,2

89, 1

109,3

103, 1

92,4

100, 1

97,8

86,9

78r5

85, 0

100,8

31,2

95,6

79, 1 47,2

1 )Klassifikation dsr tlirtschaftszr{eige, Ausgabe 1993,
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2 Umsatzente{icklung iil Gastgererbe nach tlirtschaftszweigen
Prozent

Verändsrung der Unrsatzlrerte

Nunngr I

I.'lirtschaf tszneig
der
Klas-sifi-
kation

1)

Sep. 2001

gegen[iber

SEp. 2000 Aug.2001

Sep. 01 UND
Aug,01

gegenilber
Sep. 00 UND

Aug. 00

J6n

Jan

gegenüber

Sep. 01

gegenüber

SBp. 00

Jan./Sep.01
gegenübEr

Jan./Sep. 00

/Sep.

00/SEp

0

in JeHeiligen PrEisen in Preisen dss Jahrss 95

55 1 HotsIs
s ionen -2r0

-1 r9

-2ro

1,0

3,9

0,6

L,4

0,7

0r1

2r4

0r5

212

0,7

1,7

-6,9

117

-3'1

-0'9

-0r4

-0,9

-1,5

orS

,Gasthöfe, Pen-
u. Hotsls garnis -E,4 8r4

552 Sonst. BEherbergungs-
geNerbe -5r7 -28,4

55. 1,2 BBherbergungsgeHerbE
-4r5 5,1zusannen

553 Restaurants rCaf es rEis-dielgn u. InbißhallEn -6,6-1,2

55 4 Sonst.GaststättsngeHerbe 3r0 -7 14

55. 3, 4 GaststättengeHerbe

1 ,.1

555

55

1,6

714

012

-1'0

0r{

-0'9

zusarmen

Ksntinen u.Caterer

Gastgelrerbe

-0 '4

-1'6

-2,7

-5'6

5,2

-0 '8

-?,2

-3,8

-3'8

R 7.1Fachseriee5

1)Klassifikation der t,lirtschaftszHeigE' Ausgsbe 1993'
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3 EntHicklung der Beschäftigtenzahl im GastgEr{erbe nach tlirtschaftszHeigsn

Beschäftigte Veränderung der Beschäftigtenzahl

Numer!
der
Kl6s-
s ifi-
kation

!{irtschaftszHs ig

davon

gesant
ns- voll

be-
I teil-
I zeit-
! bs-
! schäf-
! tigte

schäf-
tigte

Sep,2001

dsvon davon

insge6amt ins-
gesamt

voI I-
be-
schäf-
tigte

! teilzeit-
! beschäf-
! tigte
!

voI lbeschäf-tigte tEi lzeitbe-
schäftigte

. Sep. 2001 gegenüber ! Jan./Ssp. 2001sep.l Aug.! Sep.! Aug,l Sep.! Aug.t gegenüber
2000 ! 20Ö1 ! 2000 : 2001 I 2000 | 20ö7 | Ja;.7sep. 2OOO

1995 = 100 Prozent

55 1 HoteIs,Gasthöfe, PEn-
sionEn u.Hotels garnis

552 Sonst. BehBrbergungs-
geHerbe

55. 1,2 &herb€rgungsgererbe

553

zusarrlBn

Rsstaurants,C6fes, Eis-disl€n u. &nbißhallen

55. 3,,9 GaststättengeH€rb€
zusarnan

Kantinen u,Caterer

Gastgmrb€

97, 1 gg,1 93,0 1 ,g 0,9 0,5 0,g 4,9 0,g 1,7 0,7 4,r

700,2 105,4 93,1 0,2 -0,9 1,9 0,6 -2,3 -3,1 -1,0 1,0 _3,9

97,3 99,S 93,0 1,7 0,6 0,6 0,7 4,7 O,q 1,5 0,7 3,3

90,9 9L,7 90,t 1,9 -0,1 7,7 -O,O 2,7 -0,3 _0,1 0,8 _1,1

55 { Sonst.GaststättsngsHerbe BO,S 79,6 gl,g 3,7 Z,Z O,Z 1,3 6,1 q,S 3,4 _0,4 8,0

55s

2r4

7'4

217

1r4

0,7

1r0

0'5

L17

0,7

1rl

1'1

1,6

87rg

100,7

91,5

88,6

92,q

92,7

87,2

L72,?

90,0

017

0,9

017

0,2

-0, 4

014

3r3

213

3r4

112

1,1

1ro

0r8

l14

1r1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.7,O9 t

I ) Kl6s1f ikation der t,tirtschef tszr*lge, Ausgab€ 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftlgte und Umsaf lm GroBhandel (Messzahlen)

Der Monatsbericf,t enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, dle u. a nach Wirt-
schaftsaiveigen gegliedert sind.

1.2 Beschäftlgung, UmsaE, Warenelngang, Lageöestand und
lnvestltlonen im Grcßhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aurwendungen fiir ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die EEeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftsarveigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortlment sowle Bezugs- und Absatanrege im
Großhandel
lm Abstand von fiinl bis sleben Jahren - zuletzt tür das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über dle Zusammensetzung
des Warensortiments im Grcßhandel erhoben. Diese Egebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftsareigen.

1.S.2: Monatllche Repräsentativerhebung Im GroBhandel
- Methode und Ergebnlsse auf der Basls 1980 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigrte und Umsatz lm Elruelhandel (Messzahlen)

Der Monatsbeicät enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowle Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszwelgen gegliedert sind.

3.2 Beschäftigung, Umsatz, Warenelngang, Lagertestand und
lnvestltlonen im Elnzelhadel
Jähdich werden Angaben über Beschäftlgung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mleten und Pachten ,ür
Anlagegüter veröffentllcht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Grdßenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Waronsortlment sowle B€zug$veg€ lm Elnzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahen - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1991 - warden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Eqebnisse
sind u. a. unterglledert nach Wirtschaftsarelgen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherüergung lm Relseverkehr sowle Umsats und
Beschäftlgte im Gastgeweräe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachfungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach d6m ständigon Wohnsitz,
in allen Beherbe4gungsstätten mit 9 und mehr Eetten veröffentlicht.
Weitoro Gliederungsmeilmale sind u. a Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklasson. Arßeidem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommorhalblahr im OKober-
Bericht und für das Kalendertahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwlck-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wrtschaftsareigen veröffentllcht.

7.2 B€hoöorgungskapazltät
Der in djährlichem Abstand (erstmals ftlr 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit I und mehr B€ttefl. Die Ergebnlsso slnd u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem urerden Strukturdaton
über die Beherb€€ungsl€pazMt der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftlgung, Umsatz, Warenelngang, Lagerbostand und
lnvestitlonen lm Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veöffentlicht. Die Eqebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 199it
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Überclchten
Der Bericht enthät Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
BescMftigrte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte, Umsatz und ZusammerseEung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mens€tzung des Umsatzes und Umsatkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatr, Geschtlftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvetmlttlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des UmsaEes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenlriegende Tätigkeit ihrer
Arbeltsstäüen, Beschäftigrte und Umsaf

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, ZusammenseEung des
UmsaEes und Umsatzkennzahlen

Kraftf ahrzeu ghandel; Tan kstellen
Oieser Bericht enthät fuigaben über
- Untemehmen, &beitsstiltten, Beschäiftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer
fubeitsstätten, BescMftigrte und UmsaE

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgeweröe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, AöeiBstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des UmsaEes
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

UmsaEes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbeüen
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klasslflkatlonen
Klassif katlon <ler Wrtschattsa^,eige mlt Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaftsareige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1979
Systematisches GUtervezeichnls fur ProduKionsstatistik6n,
Ausgabe 19§,5

Statistlsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden
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